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Abonnement :
FTägliche Ausgabe :
70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,

aa die Poſt bez. inel . Poſt⸗
au

fialas
Me. . 42 1950 Quartal .

inzel⸗Nummer 8 Pfg .
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ins Haus od⸗ durch die Poſt 25 Pf .

Inſeratet
Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pf
Auswärtige Iuferate „ „ 28 8.
Die Nellame. Bele „ „ „ 60 „

( Badiſche Volkszeitung . )

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und umgebung .

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal.

97 dan

Unabhängige Tageszeitun

Geleſenſte und verbreitetſte Jeitung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme ſür das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachn

— Für unverlaugte Manuuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet. 8

Nr . 456 .
DD LLrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Bonntda , 20 . September 1905 .

Schulorganiſation .
Die durch den hieſigen Stadtſchulrat Dr . Sickinger in

niſation großſtädtiſcher Volks⸗

ſchulen “ zur Geſundung der Schulverhältniſſe geforderten Maß⸗
nahmen werden ſeitens hervorragender Schulmänner mehr und

mehr gutgeheißen und zur Verwirklichung empfohlen. U. a.

hat der Erziehungsrat des Kantons Zürich , der ſich in jüngſter
Zeit eingehend mit der Frage der Trennung der Schüler nach
ihrer Leiſtungsfähigkeit befaßte , nun gleichfalls Anordnungen
zum Zwecke der Förderung der ſchwächeren Schüler in der

Primarſchule der Stadt Zürich “ getroffen . In dieſen Anord⸗

nungen , die in Nr . 7 des „ Amtlichen Schulblattes “ des Kantons

Zürich bekannt gegeben werden , finden wir über das Mann⸗

heimer Sonderklaſſenſyſtem folgende intereſſante Ausführungen :

„ Die Erziehungsdirektion iſt in der Lage , über die Organiſation
dieſer Klaſſen , geſtützt auf Informationen und Beobachtungen an Ort

und Stelle , folgende Mitteilungen zu machen : Nach Ablauf des erſten
welche dasSchuljahres werden in e diejenigen Schüler ,

Lehraiel der J. Klaſſe nicht erreicht haben , alſo nicht promoviert wer⸗
den können , in beſonderen Klaſſen , Wiederbolungsklaſſen I ( W I )

vereinigt ; geiſtig ganz ſchwache Schüler werden entweder der J. Hülfs⸗
klaſſe Augewieſen oder in eine Erziehungsanſtalt für Schwachfinnige
verbracht . In der Wjederholungsklaſſe ] wird der Unterrichtsſtoff
der Normalklaſſe 1 gründlich durchgenommen . Nach Abſolvierung der

erſten Wiederholungsklaſſe werden die Schüler entweder in die II .

Normalklaſſe ( einzelne ſogar , die aus äußeren Gründen zurückge⸗
kommen waren und im Abteilungsunterrichte nunmehr nachgenoammen
worden, in die III . Klaſſe zu den gleichalterigen Schülern) befördert ,
oder in die eingereiht oder bleiben weiter in der Wieder⸗

holungsklaſſe (jetzt W II ) , in welche auch die nicht promopferten
Schüler aus Normalklaſſe II verwieſen werden uſww. Damit alle

Schüler innerhalb der obligatoriſchen acht Schuljahre einen einiger⸗
maßen abſchließenden Volksſchulunterricht erhalten — wobei indes

zu beachten iſt , daß im Großherzogtum Baden die aus der Volks⸗

ſchule entlaſſenen Knaben noch zu zwei Jahren , die Mädchen noch

zu einem Jahre obligatoriſchen Fortbildungsſchulbeſuches verpflichtet
ſind —, werden von der V. Klaſſe an alle diejenigen Schüler , welche
bereits mehr als vier Jahre die Schule beſucht haben ( Normal⸗ und

Wiederholungsklaſſen) 8u Abſchlußklaſſen vereinigt und zwar werden

die Schüler , welche nur noch ein Jahr ſchulpflichtig ſind , in die Ab⸗

ſchlußklaſſe N & TI, diejenigen welche noch zwei Schulfahre haben
in die Abſchlußklaſſe V A II ( im nächſten Jahre VI A 1) vereinigt
uſw . Weſentlich iſt dabei noch , daß alle Sonderklaſſen nur eine

beſchränkte Schülerzahl aufweiſen , nämlich im Maximum : die Hülfs⸗
klaſſen 20 , die Wiederholungs⸗ und Abſchlußklaſſen 35 Schüler ; fr
die Normalklaſſen iſt die Schülerzahl auf 45 bis 50 angeſetzt . In
den Hülfsklaſſen wird der Gruppenunterricht nach der Leiſtungs⸗
fähigkeit der Schüler durchgeführt ; in den Wiederholungs⸗ und Ab⸗

ſchlußklaſſen wird in Deutſch und Rechnen ſukzeſſiver Abteilungs⸗
unterricht erteilt , wobei die Schüler nach ihrer Leiſtungsfähigkeit
ebenfalls in Gruppen vereinigt werden . In den Wiederholungs⸗

klaſſen geſtaltet ſich der Unterrichtsbetrieb wie folgt :

Stundenzahl Stundenzahl des
der Schüler 1

195 6˙ 6½

15 240 6 6˙5
III Kn . 26 2

Md. 30 2

Klaſſe Abteilung : a u. b

Die Abſchlußklaſfen haben 30 —31 Stunden , wobei 9 1 5
— 11 ( Kn. ) auf deutſche Sprache und Schönſchreiben , 4 9 —
6 ( Kn. ) auf Geometrie entfallen .

Es kann dieſes Syſtem der Förderung der Schwachen durch den
Schulunterricht allerdings nur in Betracht kommen in größeren Schul⸗
zentren , wo genügend Schüler zur Bildung ſolcher Sonderklaſſen vor⸗

handen ſind ; wenn dann auch der Schulweg für einzelne Schüler
unter Umſtänden das normale Maß überſchreitet , ſo ſind , wie die

Erfahrung in Mannheim gezeigt , die Eltern doch gerne mit der Ein⸗

weiſung ihrer Kinder in dieſe Klaſſen einverſtanden ; denn ſie wiſſen
die Kinder in guter Obhut . Auch könnte eingewendet werden , daß

auf dieſe Weiſe ein ſchwacher Schüler in den einzelnen Schuljahren
raſch nacheinander Lehrerwechſel erhalte , wodurch der erzieheriſche

Erfolg des Unterrichtes beeinträchtigt werde .

daß für die Sonderklaſſen nur die beſten Lehrkräfte berwendet werden ,
die mit ihren Klaſſen aufſteigen und auch gern und mit Geſchick ſich
ihrer Aufgabe hingeben . Dieſem Umſtande iſt es wohl auch nicht

zum geringſten zuzuſchreiben , daß die den Sonderklaſſen zugeteilten
ſchwachen Kinder mit ſichtlicher Freude am Unterrichte tätigen Air⸗

teil nehmen . “

Wir freuen uns konſtatieren zu können , daß die Anxregung
zur Reorganiſation des Volksſchulunterrichts zu Gunſten der

ſchwachen und zurückgebliebhenen Schüler von Mannheim aus⸗

gegangen iſt , und daß die von Stadlſchulrat Dr . Sickinger ge⸗

ſchaffenen Einrichtungen tatkräftige Nachahmung finden , denn

in einer Reihe von in⸗ und ausländiſchen Städten haben ſich
die Schulbehörden bereits entſchloſſen , mit der Einführung von

Sonderklaſſen im Sinne der Mannheimer Wiederholungs⸗ und

Abſchlußklaſſen gleichfalls Verſuche zu machen .

— Dazu noch 4 Stunden weibliche Arbeiten .

tritt in Gemeindedienſte .

der Unternehmer folgendes : Der Schreiber jenes Artikels hat ſich

Dagegen iſt anzuführen ,

ein ziemlich gleichlautender Bericht bei verſchiedenen

badiſcher Zeitungen ein . Es wurde darin mitgeteilt , ich hätte in

Ernennungen , Verſetzungen , Zuruhe⸗
ſetzungen ꝛc .

der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklaſſen EK bis EK, ſowie Er⸗

nennungen , Verſetzungen etc . von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus

und Unterrichts .
Zugewieſen :

Aktuar Guſtav Faubel dem Amtsgericht Mannheim , Aktuar

Friedrich Hahn dem Amtsgericht Eppingen .
Verſetzt :

Gerichtsvollzieher Heinrich Baumann in Ueberlingen zum

Amtsgericht Waldshut , Gerichtsvollzieher Jakob Friedrich Gräß⸗

Fin in Karlsruhe zum Amtsgericht Ueberlingen .
Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums des Innern .

Etatmüßig angeſtellt :
Aktuar Joſef Vetter beim Bezirksamt Staufen .

Uebertragen :
dem Verwaltungsaktuar Karl Herrmann , zurzeit Einfährig⸗

Freiwilligek⸗ Unteroffizier beim 3. Bad . Infanterie⸗Regunent
Nr . 111. , eine Aktuarſtelle beim Bezirksamt Raſtatt , dem Verwal⸗

tungsaktuar Eduard Schumacher , zur Zeit Einjährig⸗Freiwil⸗
liger⸗Unteroffizier beim 17 . Bayr . Infanterie⸗ Megimen eine

Aktuarſtelle beim Bezirksamt Mtannheim .
Verſetzt:

Aktugr Adolf Wittmann vom Bezirksamt Konſtanz zu
jenem in Freiburg, Aktuar Adolf Herrmann vom Bezirksamt
Mannheim zu jenem in Raſtatt , Schutzmann ( Polizeikommiſſär⸗
Anſpärter ) Karl Viſel von Mannheim zum Bezirksamt Karlsruhe .

Beurlaubt :
Aktuar Anton Makt beim Bezirksamt Freiburg , behufs deber⸗

Enthoben :
Aktuar Theodor Wörner beim Bezirksamt Raſtatt , Aktuar

Franz Schweinfurtch beim e e aßitt , Erfüllung
ihrer Militärpflicht . 0

Eutlaſſen :

Schutzmann Joh . Helm beim Bezirksamt Heidelbergeen
Anſuchen —. 955
Aus dem Bereſche der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straße

Ernannt :

zum nichtetatmäßigen Beamten : der techniſche Gehilfe
Beller bei dem Techniſchen Bureau für Kataſterverme 1 1Feldbereinigung .

Entlaſſen :
die Landſtraßenwärter : Karl Nachbauer in Iffezhetm Ias
Kränklichkeit ) und Wendelin Schwärzel in Altenheim ( wege
Kränklichkeit ) .

—5

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Finanzen
— Steuerverwaltung. —

Ernannt :
Gendarm Georg Schweizer in Eppingen Zum Ste

in Mannheim .
Verſetzt :

die Steueraufſeher : Michael Burgmann in Pfullendorf nach
Stein , Finanzamtsbezirk Bretten , Sigmund Feuerſtein in Werk⸗

heim nach Freudenberg , Finanzamtsbezirk Wertheim, Friedrich
Hoher in Stein nach Großſachſen, Wilhelm Lieb in Wehr nach

Pfullendorf, Franz Maier in Freudenberg nach Wehr; Franz
Meier in Mannheim nach Wertheim .

Auf Anſuchen enthoben :

Finanzaſſiſtent Karl Arnold beim Steuerkommiſſär in

Thiengen .

Stimmen aus dem Publikum .
Der Abbruch der alten Kaſernen .

Auf das Eingeſandt vom 18. September dieſes Jahres exwidert

wahrſcheinlich einen Scherz erlaubt , oder iſt darauf bedacht , dem

Unternehmer zu ſchaden . Was das Holz anbelangt , ſo gingen einzelne
kleine Partien der Kubikmeter für 20 , 18, 17 und 14 Mark ab . Ich
habe zirka 200 Kubikmeter der Firma Lukan um den Preis pro
Kubikmeter für 12 Mark angetragen , dieſelbe hatte aber keine Ver⸗

wendung dafür . Der Einſender des Artikels vom 18. d. M. kann

dasſelbe um den gleichen Preis von mir beziehen . Für Mauerſteine
wurden mir für die zweiſpännige Fuhr —7 Mark geboten . Jür
Backſteine die Fuhre —5 Mark , mithin macht der Arbeitslohn , Ab⸗
brechen und Aufladen mehr aus , als das mir gebotene . Bord wurden
der Quadratmeter zu 25 bis 50 Pfg . verkauft . Was das Depot an⸗

belangt , ſo war dasſelbe nicht 2000 Mark , ſondern 2500 Mark , das⸗

ſelbe iſt jedoch nicht mehr vorhanden . Ich ließ bis jetzt 780 Fuhren
Schutt abfahren . Man mag dies zuſammenſtellen , was der Taglohn
und Fuhrlohn koſtet . Ich habe bis jetzt einen Verluſt von zirka 2000
Mark . Ich zahle meinen Arbeitern 3,50 M. bis 4,50 M. Auf Ver⸗

langen bin ich bereit , dem wohllöbl . Stadtrat meine Bücher vorzu⸗
legen , damit ſich dieſelben von der Wahrheit überzeugen können .
Jeder Sachverſtändige oder Maurermeiſter weiß genau , daß man an
Abbrucharbeiten nichts verdienen kann . Ich , ſowie meine Mitünter⸗

nehmer , haben bis jetzt an Gewinn weniger ausbezahlt bekommen ;
als die Arbeiter , die mit uns zu gleicher Zeit anfingen zu arhejten .

Der Unternehmer : Georg Stohner , K 2,

fN ** .

Ueber die Verhandlungen des 1. Verbandstages der
badiſchen ſtädtiſchen Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗
vereine , welcher am 13 . Sept . d. J . in Karksruhe ſtattfand , lief
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Dienſtzeit ſelbſt zu verpflegen ;b. andere Mannſchaften

en Dienſtſtandes der Marifte , welche unverheiratet ſind ,
23 . Lebensjahr nicht Überſchritten haben und nicht aus der

chiffsfungenabteilung hervorgegangen ſind .
Abonnent F. S . Ein junger Mann braucht die Fortbildungs⸗

ſchulenach ſeiner Entlaſſung aus der Volksſchule nur 2 Jahre zu

beſuchen. Wenn der Betreffende alſo 17½ Jahre alt iſt , ſo iſt er

im Beſuch der Fortbildungsſchule nicht mehr verpflichtet .

Abonnent O. L . Wenden Sie ſich an die Direktion des hieſigen

Schlacht⸗ und Viehhofes , dort können Sie auch die näheren Be⸗

dingungen erfahren
Abonnent W. M . Sie ſind berechtigt wegen der falſchen , Sie

beleidigenden Auskunftſowohl den Inhaber der Auskunftsſtelle als

auch 125 Nachbarn , von welchem die falſche Auskunft ausgegangen
, wegen Beleidigung beim Amtsgerichte Ihres Wohnſitzes

zu verklagen . Selbſtverſtändlich iſt es für die Begründung der

Klage gegen Ihren Nachbarn , daß Sie durch Zeugen nachweiſen
können , daß in der Tat Ihr Nachbar die Quelle für die falſche Aus⸗

kunftserteilung geweſen iſt . Die Gebühr von Mark 6 für die Aus⸗

kunftserteilung kann die Perſon , welche die Auskunft eingeholt hat
unter der Begründung , daß die Auskunft falſch und daher wertlos

gekweſen ſei , mittels Klage beim Amtsgericht fordern .
Abonnent F . Sch . Ein derartiges Geſchäft iſt uns in Zürich

nicht bekannt . Mit der Vermittelung von Adreſſen können wir uns

grundſätzlich nicht befaſſen .
Abonnent F. S . An den Vertrag ſind Sie ſelbſtverſtändlich

gebunden , wenn Sie die Wohnung auch nicht bezogen haben , Sie

müſſen auch dem Hauseigentümer für drei Monate die Miete be⸗

zahlen , wenn es dem Vermieter nicht gelingen ſollte , die Wohnung
borher anderweitig zu vermieten . Daß Sie dem Hauseigentümer
4 Wochen vorher die Wohnung wieder abgeſagt haben , kommt nicht

in Betracht , da , wie Sie ſelbſt ſagen , ein ſchriftlicher Vertrag abge⸗

ſchloſſen wurde .

Abonnent A. U. Das Geſchäft Ihres Sohnes darf eeee
von —9 und von 11 —1 Uhr geöffnet ſein .

Abonnentin J . S . Paragr . 616 des B. . ⸗B. beſagt : Der

zur Dienſtleiſtung Verpflichtete wird des Anſpruchs auf die Ver⸗

gütung nicht dadurch verluſtig , daß er für eine verhältnis⸗
äß ig nicht erhebliche Zeit durch einen in ſeiner Perſon

liegenden Grund ohne ſein Veßſchulden an der Dien z⸗
leiſtung verhindert wird . Laut Kommentar zum B. . ⸗B.

gilt Paragr . 616 bei unverſchuldeten Krankheiten der Dienſtperpflich⸗
teten , und bei Einziehung wehrpflichtiger Dienſtver⸗
bflichteter zu einer Uebung . Sie haben ſomit Anſpruch
auf das Salair auch während der Uebung .

Abonnent K. N. Bei Inventariſierung des Nachlaſſes haben die

Erben das Recht , von den Perſonen , welche beim Tode des Erblaſſers
mit demſelben in einer Wohnung wohnten , zu verlangen , daß ſie die

Richtigkeit des Inventars mit der Maßgabe beſchwören , daß ſie hon
den Nachlaßſachen nichts beiſeite gebracht haben .

Geſchäftliches .
( Außerbalb der Verantwortung der Redaktiun .

Für die Damenwelt ! Bei einem Gange durch die Stadt
intereſſiert ſich wohl jede Dame für die Neuheiten der kommenden

Winterſaiſon . Wir möchten daher die verehrten Leſerinnen
heſonders auf das Seidenhaus R. Kerr b, Planken , vis⸗aevi

Dort zeigen die drei großen, einfach
aber geſchmackvoll dekorierten Schaufenſter , was die Mode in Seid

Sammt⸗ und eeee blesst



Maunheim , 20 . September .
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„ Ausstellung von CGheoks und Accreditiven auf alle
Handels - und Verkehrgp ütze . 3

Dimzug von Coupons , Dividenddlenscheinen
und Feriocsten Eflekten , Der Stadtrat :Versicherung verloosbarer Werthpapiere gegen v. Hollander .Cours cl Conty 650
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ezurg dbei den 3½ % igen Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf den Nr. 1381. Wir vergeben imDie 9 pat aide Laden Urg , Sa 1008 der Serlen KXIn zig mit XXXIX , 41, 42, 61 Wege ber öffentlichen Sübnahzon5 27 8 und 62 und den Kommunalobl . der Serien III und IV auf den die Lieferung vonTVV 4 ent 1. Oktober 1903 , Aür. ˖nimmt jederzeit Einlagen bis zu 10 . 000 M. event . 1 40 1. Pfanpbrieſen Serſen 66, 67 und es auf den 10000 1t . la . Wieſenhenauch höher au und verzinst ſolche ohne Rückſicht auf 1. Ortober 1903 , unk dieſen Tagen endet die couponmäßige loſe oder gepreßt , lleferbar frankodie Höhe der Einlage mit 13610 Veruünſung . Wir ſinnd bereit , die gezogenen Stücke in Viehhof, nach dem auf unſererer Einlage mi 18

3½ „eige Pfandorſeſe , welche zum Borſenkurs berechuet Ne tach Zuf
5Faeene werden , umzutauſchen . eferung hat ſofort na adreiundeinhalb Prozeut . Oie Ginldſung 1175 der Unitauſch der verlooſten Stücke erfolgt zu beginnen , iſt un —7 9255

15 99 155 11 ſowie bei 1
98

penhere Bedeſne nogFee 14 2 ö ſiſt dafelbſt ! Verzeichniß der aus früheren Berlooſungen noch und muß bis mitte emberFreiwillige Feuerweh * .
aange wise 1006 11950 eee 85Die diesjährige Schlußprohe — Nachtübung — annheim , den 17. März 1908. 1 ers den eens eene ,10 ſindet an 5 95 eee am 85 5 Die Direktion . netes ſüßes Wieſenheu mit ſchöner12 .

Farbe und in duürchaus kadel⸗Montag , 21. September l . Js . — ̃ — — loſer Ware angenommen undſtatt. 708 Zurlekgekehrt ö

2 55 50 e7 Dle Mannſchaft wird hlermit aufgefordert ſich „ 0 0 2t aenen ee e 3vollzählig in vollee Dienſtausrüſtung 080 wache
Dr C . Ba hI

9 Augenarzt 0 nicht entſprechen , zurück⸗zabegelffen ) abends 5½ ur — die 4. Com⸗ E 8 . . d0r . gemeſen Derendgluge guichiagPagnie 5˙¼ uhr — an ihren Spritzenhäufern ein⸗ — — — echees erfolgt erſt nach Kieferung einiger
4 WSchl 101 Angebote auf obigeMannheim , 17. Sept . 1908. 1

Lieferung ſind bißDas Kommando . Von der Reisez urück. [ Montag , den 28 . September ,
8

— — — 10
g6

72
verſchloſſen und mit der Auf .Mannheimer Singperein . Dr . med . Keller ,
be eer Ceebei unterzeichneter Stelleeinzu⸗Sonntag , den 4 . Gktober 1903

5
Nontardplatz 7. 1587 0 u geen883 ö 4 . te Eröffnung derſelben in en⸗in den Sälen des Ballhauſe :

— —
2

de 10 ee on eeilerſolgt . erten auf kleinereAbendunderbaltung mit Aukfükrungen Mannheim .
debeneeneN 1 — 17 werdenberückſichtigt . Erfüllungs⸗und Tanz . 15750 n Hötel Union Iim r 3 (‚ Sl.) ort iſt Maunheim .U 9 Ain 1 0ii ] Die zum Ladungsſchutz ver⸗Der Vorſtand . I von wendeten Decken ſind im Vieh⸗* iſt vom 20 . bis 383. Sept , durch dene

e aleeen, eeſein für Feuerdeslattung Mananelm. nafen.“ Bial & Preund 10 0 0
5 ee 7 Fellerbeſtattung in Mannheim betragen ein⸗ [ reslau , ein Muſterlager nur erſt⸗ erſolgt auf Wunſch ün örSaſſeneröſu. 7 Uhr. Aufaug ſ Uhr . Enve mach lall uhr .

10 1 0 fh1 90 101 klaffiger Aagg ausgee 10 1 1 0 1
8 S

5 5 7
utlichen Mitgliedern Erſatz mit] von 20 —400 Mk. — und werden Lieb⸗ Naunheim , 18. Septbr.

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

0 w.
111

11 5 17 der
Agebenf Säbl. Shin her debee

7 lebern ſowie denHerren Begräbnißordnern ſichtigun ohne Kaufzwang ergeben 0 acht⸗6 . Bie
Neues Theater⸗Eiutrittspreiſe .

45
8

50 14829 einge 12 Fn 190 1 19 Fuchs . 8—
gegen Tellzahlung (ohne Anzahlung ) .

5 55 — — r Skreng reell . Arkangement von koſten⸗ erſte gerungVorverkauf von Billets in der Filtale
loſen Untertichtsturſen, Sämtliche Neu⸗ ſädtiſcher Billen⸗Bauplätze

Nr, 11699 . Im Auftrage ber

des General⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5— Jeder , der auch im Winter brillante Mo⸗
0 a 0 ö N — U ＋ I1 8 8 ＋ 0 geiten . Arbeiten ohne Dunkelkammer ꝛc.

85 Stadtgemeinde Mannheim wirdvis - - vis der Harmonle . dentaufzahmen erzlelen und ſich zu dieſemIm Großth . Hofthenter . 4 8 1 0 10 700 11 fh A
5

macgeegs 1 ngr 8585 en
1. Vorſtellung

Weub E e , I . Tol. 642 , 15 f . 1068 Gaetees e ee 600
U 15 von ene Debergiehen der Schirme , Somie Repasaturem von S ee⸗) de. ſie anf 0 ſen wil , ohue ſoſor 7

Schauf 755 8 8
Nach A Seſuurmen tum Spanterotboben werden prompi und illig ſange Pebſpelt oberHeii i Has e Baauren In Aarolaftraßze Nr . 7

Ueberſetzung. Aeeaefint . 26411½ dieſem Falle geſuigt Poſtkarte suß Adreſſe 3680b
m d8ch „60 qm ver⸗Aufang 8 Ühr⸗ — — —

— rrreref itechnisches Instſtut

Apolle - Theater . Sanab,r Wüb L
2 Gaſtſpiel⸗Borſtellungen der „ Tegernſeer⸗

Machm . 4 Uhr zu Einheitspreiſen : Saal 50 Pig . , Balkon M. —,

1. TagenesT - NAZAet
„ Maschinen - , Kiektrb - u .
Bau- Ingenisure , Archi -

tekten u. Baumbeister.
pPte - Pelnechulkum2

f. dis allgem . Vorbildung .
3. Lebrlabrik für prakt . Ausbildg .

35 Mk. pro Quadratmeter .
Die Bedingungen können auf

Prospext Er dem Rathauſe und hier einge⸗
22725

f
ſehen werden . 5

0 Mannheim , 15. Septbr . 1908.
Großh , Notariat 6 .

A . Panzer , Hotel Union. ſelgenl . Der Auſchſag betrögt

18˖
1

Mayer .„ Almenrausch und Edelweiss “ 1760 Mannheim .
Abends 3 uhr zu gewöhnlichen Preiſen , Vorverkauf gültig : 88

7
7 0 Dankſagung .Der Dorfpfarrer “ 5

13

separah , Anmeldungen
5

Bauernkombödie in vier 1 von M. Schmidt . 15785
Pelzwaren Oeschäft

gasene Söhne u. Töchter zu dem K 8 werden Laut teſtamentariſcher Be⸗
erhalten durch den Begueh unserer Unter- neuen ursu am
kiehts -Turae gewissenhafte Aushildung . ta ſtimmung der Frau

Auswärtige in kürzester Zeit . Montag erbeten .
Sanlbam - Thenter . Richard Kunze

. Läreher ſtineeHeute Sountag
15 l , Aa,

7 5 wurde dem Guſtav⸗Adolf⸗2 grosse Variété-Jorstellungen . ueeee- lerven cn , den hl .us daesbag
l , Schônschreib - Srarenberei en Lehat voß

de e , tet , See eekee nden pg ge Unterrichl ete . ] Gitthuſed Mernur desen Senntag ! P Stuart ? vor diesen Seastag ! Stolas Colliers Jaquets Gebr. dander , 11 ausbezahlt , wofür beſtensDas Rätſel der Gegenwart 85 895 — —
—ͤ— dankt 15744The Leo - Tardy , dit fiegerden Menſchen und Paletots , Der Vorſtand .ad G hervorragesde Vartets - Rummern . 15716]] in anen Fangbaren Pelzarten vom eintachsten bis

SilsktAenlaſezum feinsten Genre . 14956

Umänderungen und Reparaturen der Dienſthoten Maunhein
Stellenvermiltelnng

werden prompt und billigst ausgeführt .1
Grosses Lager in:bidelberg . Kinderwagendecken , Bettvorlagen , 55 Waalbau ) . Teppichen , Jagd - u . Fusstaschen .

ſöchinnen , Zimmermädchen,Samstag , den 19 . d . . , vormittags 11 Unr — indermädchen Lc. erhallen ſeden
Tag unentgeltlich von der Orts⸗„ Teueöffaung der Gartenbau-Ausstellung Kränkenkaſſe der Dienſtboten

aurch den Protektor Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilekens .
O 3, 11½¼12, Stellen vermittelt .

Von den DienſtherrſchaftenVorm . ven II —1 Uhr und machm . von —6 Uhr
KONZERT ( Eintrittspreis 1 Mk. )

7

2 11

Ffigdrich Dröl.
2 , 21 Mannbeim 0 2 , 21

Telefoen 460 . 0 Gegr . 1866 .

Fabfik chrurg. Instrumente
Specialwerkstktte für

ortfopäd. Apparate und Lünstl . Gleder
Erstes Geschäüft am Platze

Bandagen , Leibbinden elte.

Ne 585

batebab- 8400
Museum ( alter

wird als Erſatz für baare Aus⸗

laben
1 Mk. pränumerando er⸗

0

Franz Spaeth ,
5

n. 27677— 8onntas vorm ehennel B ONEAN N Architekt , 1 in zwechentsprechender , lachmännlscher Die Verwaltung :Sonntac nachm . von —6 Uhr kKoNEZHRRT 5 1 Lenbl⸗Gintrittspreis von 1 Uhr ab 50 Pfg . ) Sämmtliche Artikel zur Krankenpflege .Wührend der Ausstelluug : Glüeksrad zu Gunsten der Arrangements m. Gläubigern
Schleiferei , Versilberungs - und Moratorien und Hag dben

Seckenheimerſraße 96i
0

15 elche auf reeller Baſis über
Luisenheilanstalt . 4574

Vernickelungsanstalt . e 807 Sbin 8850fach einschlagenden Arbeiten üuden aller Art . ose rebing
e

Manuheim , F I, 3 II , Breſteſtr.



err

e

abends 8½

Mannheim . 20—

aaeeee Flor
Manuheim .

Dienstag ,22. September ,
Uhr im Badner

Hof 15747

Mitgliederverſammlung
mit Pflanzenverloſung .

Behufs Prämirung der im
Frühjahr ausgegebenen Stück⸗
linge ſind die Pflanzen am

gleichen Tage nachmittags von
3 bis 5 Uhr im Badner Hof
einzuliefern .

Kostenlose

ele-Hamig
Ueber 98000 Stellen beſetzt .

68000 Vereinsmitglieder

Reis & Mendle
U J, S, Qambrinushalle .

Tel . 1086 .

Compl. Zimmereinrichtungen
in sehr reicher Auswahl

Englisches Schlafzimmer

hell nussbaum , in garantiert bester 88

zu wirklich billigen Preisen ;

28

M . 390 . —

Heizerſchule Rannheim .
Auj ſnahmebedingungen : Zurück⸗

begung des 18. Lebeusjahres .
Volksſchulbildung . Mindeſtens
einjähr . Tätigkeit am Dampf⸗
keſſel . Gute Führung . Dauer

55 Kurſes : 5. bis 31. Oktober
J . Tagesunterricht . Schul⸗

9e4d 10 Mk. Auskunft erteilt
und nimmt Anmeldungen ent⸗
gegen der 29500/567

55 eeee
15628 Wan estaurant l, 155

„Lum bontardnof “
Gontardplatz 3, Lindenhol .

( Eudstation d. elektr . Stassenb . )

Telephon 2552 .

Prima offene u. Flaschenweins .
( Weinhandlung . )

Guto Küche . Mässlge Prelse .

Verein 15855 — Kaffes, Tiee, Anrolea6559 * Aer T.f. Handlungs - Commis — — —
von 1858

„ „ „ „
( Kaufm . Verein ) Hamburg . 8 8 Titl . Publikum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige ,

Abtellün Sdass ich mit dem Heutigen das in unserm Hause 15726
9

E1 1 E —Frankſurta . Main , 42 8

3. 4 0 * ˖aente , Ae , Weinrestaurant
Telephon - Amt I . 1491 . — .

85 selbst eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , jedermann

Neuen A felwe nur Zufriedenheit zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .
m 2

verſendel Zarvb 8 2 Hochachtungsvoll Wilhelm Dürr .
heint , a. d. Bergſtr . 30055 ee eeeeeeeeeee

8095 Feſertage wegen bleibtſr⸗— 705
mein Geſchäft nächſten 15697

15 8 If 0 II 5, J,Dienſtag und Mitt
Höte estauran einber 9ienſtag un 1 woch Heinrieh Hummel . 155 Omas 7 U

— Balses der elektrischen Strassenbahn , Sörse . 5

geschlossen . — Nlauptausschank der Brauerei Sinner , Grünwinkel , Plauken . ( gauptausschanb ) . P 3 , 14 .

Emanuel Strauss .
Telephon Nr . 333 . A . , 6 , Eierhandlung 1, 6 .

Cafe⸗Reſtaur. „JwülfApoſtel“
A4 , II VIs - - vis d. Zeughaus CG 4 , 11

( Rendezvous der Fremden . )

Empfehle dem geehrten Publikum meine neu eingerichteten
Lokalitäteu . Im Parterre , große , ſchöne Bierlokalitäten .
Im I . Obergeſchoß , feines Reſtaurant mit Cafe und
Billard . Im I . Obergeſchoß , hochfeine ſeparate Club⸗
immer mit Klavier ( für Vereine ) . 227603

Ausſchank von hochfeinem Pkoff
Moninger Bier ( hell u . dunkel )

— — Feine Küche . —

Soupers nach Auswahl von . 20 Mk . an .

( Diners im Abonuement . )
Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtend

Zulius Augenſtein ,
Westaurateur .

Hotel - Restaurant Kalserhof .
Carl Holzapfel .

Ausgewählte Frühstücks - und Abendkarte .

Diners u.

Diners und Soupers , auch im Abonnement . 5

Ausschank von 11601
Münchener Spatenbräu , hell und dunkel .

Weine erster Firmen .

Cafs - estlaurant „Tivoli “
fennershofsfr . 2 Lirdenhof am Sehloesgarten .

Haltestelle der elektr . Strassenbahn Gontardplatz .

Angenehmes Familien - Lokal .
Schattiger Garten mit Glas - Veranda .

Vorzüglicher Mittag - und Abendtisch .
Prima Rünchener Augustinerbräu ( hell und dunkel . )

Reine Weine . — Franz . Billard .
Telephon No. 2765. O. Krieg .

Zahn - Arzt
—

Kausch - Langeloth
2

VIs - - vis dem Saalbau . 15720

8

on der Reise zurüek

Auatpar Dr. Tingenrotg
N3 , 4 Tslephon 2664 .

15676 25

Löwenbrauerei München .

Separates Familien - Welnrestaurant . Speslalität :
eee e Supers , —— — —

Ven.Exößnung l . empfellung
basthofs u. Wein- Restaurants Gruker Pleiller von flard

Binger Weinstube , 6 4, 17.
8 pselalltät : Rhein - und Moselwelne in rühmlichet bekaunten Oualitäten.

Vörzüglicher Mittag - u. Abentisch im Abonnement u. ä la carte .

Vollistängig neu eingerichtete schäne Zimmer zum logieren ,

8 . Aumann , Meinbandlinng ,

des

jetat

Telephon 2599 .

15683

rüher Luisenring 26. )

40 2 ,

0 altrennomierten

A übernommen babe .

renoviert , und gelangt darin

5

Neu-EHröffnung
Oafe Aestaurant Frangais

Mannbheim
( Telephon Nr . 2819 ) .

Ich beehre mich hiermit ergebenst mitzuteilen , dass ich den Betrieb des

Café Francais
Dasselbe ist aufs Eleganteste , der Neuzeit entsprechend

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch pünktliche , aufmerksame E
Bedienung , durch die bervorragend gute Qualitäten der Speisen und Getränke ,

das Vertrauen , welehes das Cafe Frangais seit Jahrzehnten geniesst , mir zu

5 erwerben und dauernd zu befestigen .

Hochachtungsvoll !

Georg Fleissner ,
wuzne Operkellner und Geschäftsführer Im care 1 5 Darmstadt .

15539 U

10 Erholungsheim, NaturheilanstaltFiichkaa Iuh. u. Anstaltsteiter : Bernhard
5

Einswanger. Entzückende Lage im

bei Baden - Baden .
Sehwarzwald , Neuseitentspr
les, vorzüglich eingerichtetes Bad

Schöne Parks für Lichtluftbade 75
ausgedehnte Sonnenbadegalerien u.

Anstalt dus ganze Jahr geöffnel .Stosze Glashallen - Prospalek Irei .

12363

Durdereffeneis
Versand - Flaschenbier

empfiehlt

Chr . Rascher , Telephon 2068 .

Bratgäuſe von M. . — an.
Suppenhühner v. M. . 40 an.
Junge Hahnen von M. . —au.

0044 Enien , Tauben von 50 Pfg . an.

30888888888888888880
8880

5 Pilsner Bier ( Zürgerl . Brauhaus Urquel )
eowe Münchner Spaten - Bräu

Ezum Ausschank . Für vorzügliche Speisen und reine Weine , sowie für 2

Jausgezeichneten Kaffee , Thee usw . ist beste Vorsorge getroffen .

8

Angenehmes Familienlokal .

Vorzüglichen Mittag- und Abencktisch
in u . ausser Abonnement .

Prima Münchener Thomasbräu
( hell und dunkeh ) .

15680 EMmII Uhl .

8
Bad. Weinstube 2. Guten Hüele

13 Scckenheimerstrasse 13
Inhaberin : Fanny Glaris

empfiehlt garantiert reingebaltene

„ Oberländer Weine “
Spezlalität : Klostergut Fremersberger — Umweger
Riesling —Orig . Durbach . Weissherbst Markgräfler .

Anerkannt gute Küche .

15751

Wein- Ausverkauf !
Da mein Keller bis I. Nov. geräumt sein muss ,

gebe ich die noch vorhandenen Weine zu bedautend
ermässigten Freisen ab. Ich biete die ver⸗
schiedensten Sorten an, vom gewöhnmliehen TLisch -
Wein bis zur feinsten Auslese , Weniger als 20
Faschen können nicht geliefert werden . Auteagen
und Bestellungen erbitte ich nach F2 , Zb .

Karl Kohlmeier ,
früher zur „ Arelle Noah “ ,15349

— —————

„Staclt Athen “
Mannkeim

Reine Weine . — Vorzügliche Küche .

Däiners , Scupers nach Wahl .

Abonnements für Mittag - und Abendtisch .

Ich bitte um geneigten Zuspruch . 12753

Sustau Murr , „Stadt Athen “ .

SOOOSSSdoooddd
' . ;

Münchener Bürgerbräu
hell und dunkel

Restaurant Victoria
H . Kober 18432

6 . 7, Haltestelle der elektrischen Trambahn .

U 2

NRestaurant Förderes “
eeee Mittelstrasse 15787

A. Doiny , H 5, 18. 5 Täglich selbstgekelterten süssen Apfelmost .



Maunheim , 20 . September .
4 . Seile . General⸗Anzeiger .

5

) V8
her Anfeſm : 9

1Süßer Apfelmein 8 34 SnRHe 1 R. Kaulmanm sen, , Sakflerei.4 . GMe 7 . 4 ＋ 6 , 4 . Heldelbergerstr . Gegr . 1888 .
eideiborgerelr .

0
6, 5

Spezialität im Anfertigen von engl . Patent- Sücken , 5

bei I. Loonhard , D 1, II . 24g

5
J Lager u. Aufertigung sämmtl . Relse - Artikel .

4
Kesel & Maier ¶ofpelælianòlung FFFC

— —

Coiffeurs u. Parfumeurs .
Arosse Auswahl in Brleftaschen , Cig . - Etuis u. Hosenträger .1 6. 91 7

Rasche Anſertigung aller Marfi , gegründel JqJd Selepli . 1369 . 2 Lager sämmtlicher Reit - Artikel :
Haararbeiten AEnglische Sättel , komplett , englische Reitgamaschen ,

2 5 * 32 4. Reitpeitschen , Sporen , Kniekappen
aücgen, gl .unter Garantle für natür - ſedler Art , 25¹ Calson - Meuliellen . Kartätschen , Sattelselfe, Hufschmlere , Bandagen, engl.—

Embrokatlon , sowie sämmtliche Stall - Artikel . 15605 ff.Uche Farbe und guten Sita .
80 f 111 8Telefon 1865. 79½ 20 Reparaturen prompt und billig . 8

eeeee eeeeeeeeeee

MNMesichtshaare
entfernt vollständig unter Garantle auf electro - galvan . Wege

SPeciell aur PDarmen

Ffau Rosa EHfler, S5, 37 2 Trapg. , Frtenfeerie,
Nach System Dr . Classen . 2597

GeN Allen Preislagen . Amdnderungen .

N d

— — —

Euthaarungs⸗Pomadt
entferut binnen 10 Minuten jeden
käſtigen Haarwuchs des Geſichts
k. der Arme gefahr⸗ und ſchmerz⸗
dos. & Glas M. . 50 . 5

Hedie nab-Dreg. Z. Tothen Kreu :

gegründet 1888

Th . von Eichſtedt , N4 , 12

—

eeeeeeseseeeree

Geſchäfts⸗Empf hlung .
Anterzeichnete empſiehlt ſich im Anfertigen von .

OMänteln , Jackets O

Koſtümes u . Kleidern
90 in folider Ausführung bei billiger Berechnung .

1
M. Reiß, Damenſchneiderei

10 eine Treppe . G I 3, 24 c ei

brind heute tonangebend .
Nicht allein der hübschen Formen , sondern auch der Gediegenheit und Auswahl , sowie des

billigen Preises wegen .
5

Dafür ist heute Darmstadt in ganzen Deutschen Reiche und weit Über dessen Grenzen hin -
aus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht .

W kaufen daher keine Ausstattung , ohne vorher die grossen Aus -erlobte
stellungsgebäude der

Dams äcler
Grossh . Hessische Hofmöbelfabrik

Darmstadt Filiale :
Centrale : Heidelbergerstrasse 129 ,
Fabrik ; Weinbergstrasse 44 , Frankfurt A . M .
Lager : Weinbergstrasse .
Fillale : Rheinstrasse 39 . Kaiser - Wilhelm - Passage .

Schenswürdigkeit I . Nanges ,

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
15 besichtigt zu haben .

160 iapere michtongen stets fefectar Japrähhg.

Tianos & Harnomium -s.
Eigene Repataturwerkstätte

Ellligste Preis
— 2

9308

Atelier für Fußpfege
Spezialtſt in

Hühner augen⸗
[ Speration ſowie !
Beſeittgung von einge⸗
wachſenen Nägeln ꝛc. ]
Behandlung nach einer

w¹beſonderen Methode .
Komme auf Wunſch8 ins Haus . 7670

Auguſt Jauning ,

Juwelier , Gold - und Silberarbeiter

Heidelbergerstrasse .

Gold - u . Silberwaren
Alfenide - (teine versilberte ) Waren .

Brosse Auswahl . — Bifligste Preise .

Eigene Werkstätt
kr Nensnſertigung, Umändereng u. Reparein

Optische Artikel
Brillen u. Zwicker jeder Art.

Opern - u. Relss - Gläser , 1486

Hühneraugen⸗Operaten
Seckenheimerſtraße öga

16Ha 81
Sommersprossen , Mittesser ,
überhaupt unreinen Leint ,dannmachen Sie einen Ver- E

FFFFF
uch mit Apotheker Otto 3 inschliesslich 28 28. , 29. , 30 . Fünge I . u. Z. Oetobereeeee es ziud compl. Suricktungen von 7000 —15,000 MK. erwete , eheng f 8ae
Wirkend und unschädlieh . wWirklichen Wohnräumen ausgestellt .

1 Ulfahrts -L 43 30Sen ien 5 Ausstellungslokalitäten dienen zusammen 8 Läden mit 20 Sebaufenstern und 6 poll - 0 0086 . 1% Sac entraständigen Etagen . a

Streng feste Preise . Alles offen ausgezeiehnet . IOjährige Garantie . 8 — 2 150 8 575000 .
— Preie Besichtigung ohne Kaufzwang . 28

5

W . Mautle , Kostenvoranschläge und Möbelirungspläne gratis . 8288 I6 *Duegremmetlekerel , K 22
10888 ee nach allen deutschen B 8 9 Gevſinne: —

7 ——Man verlange Offerte und Preisliste . z50000 . , 25000 .
Sonntugs genffnet von I1 —1 Unr .

—8 8 1 . 15000⸗ 15000 100 2500⸗ 50000
—

S210000⸗20090 15010015000
22 4. 9000 - 2000 0 600 , 50. 3000
210 1000 ⸗10000 16000⸗240000
835 Loose bei hiesigen Verkautsstellen oder ; Ganeral- Dehtt

Lud . Müller & CO. ,
888 02 FFCCCCCCCC ðͤVÄVT0TTbTbTbTbTbTbTTbTbb2 eeee

e
port - Verband .

besles krtrischungs-Betränk SERFF & K & BRREITRER
5* 2

Möbeltransport . Speditien . Lagerhaus . ürenfabrikPOmr il . Mannheim . K 2 , 11 . Ludwigshafen a Rh
Perlender Apfelsaft . Telephon 985. Lulzenstrasse 6.

*Beberall erhäleb und direkt :

Pameilabrt r . . a 8tto ſansohnse
5Uimg Tel . : 1266 .

2 derrr 5 8

Hausf
3 —

50AUs en Prospekte und Berechnungen jederzeit kostenfrel ohne Verbindlichkeit . 80 ee * — 7 8 5 7 8 8 812 — eeeeeeeeeeee
＋. 5175 GaskoOks , 4 — —50 0 dum⸗- 017 Deſtiuations⸗Hoks ſowie alle — 2

Sorten Kohlen , BSriketis, Holzee. 7 —
empfehlen zu billigſten Tagespreiſen 14467 1

8empfehle als praktischste Feuerung rur Franz Kühner & Oo . —

oe Lebergangsjahreszeit . Telepben 408 , — 1
0 Josef Blum, . , — 6 2A 1

D 1, 13 .
.

4
Fin neuer Glühstoff für

— 5

9 III * 0 len .
Kehlen - Plätteisen ? 4

E 5

2 2en „
ſomerz , daher keine Beläßl . Nur pea eeeeeee ee 15 olis II renn 0 1 A —e . . ur Sadpenten den M. 4 l Ampen von M. 13/25 anae ecsee gee ee Sraee e —2 600 li in allen Sorten zu billigſtenSeunt berahlich in enee 7 7 1 85

Tagesprei 15 7Fobtenpiatteiſen bel intenſtver [ Rob . Merkwitſchka , Juſallaleur , 0 7, 24. agespreiſen · ae !
16˙ssͥ .nc

ene dl
mebr . Kappes , Uſ, 20 —1

aie eeer Kohlen - Handlung 82

N B55 U I A.

artons à 48 Stück oderin
klephon 0ed eeeeNedden & HKoeh

vorteilgafter Bäreau : Kheinstrasse 10 Telephon 689 — ͤ— — — —ohle. f
eece 22 ,

Ba k. be zgt Kohlen .
de

e re eene. 0 — %%, Ta 0
— „ „ o

5 Walbe, 5 rih J. . ; Gebr. Ia . Saarkohlen , 22 liefert zu billigſten Tagespreiſen 14708
5See Le

riele Fnapter . en üe eeee Jean Hoefer , Holzstrasst 1. ee eeMannhelm , Straßburg i. G. un
51 57ü TTT m . lrren n . Wn .

Hböchſte Auszeichnungen , tauſend Bankſchreib, Verl, Gratisbroſchüre
V. Dr. Neimaunz , . 95, Holland. — Da Auslaud, Doppel⸗
borte . Für Deutſchtaud ; Conrab Carbad , Aachen . 23130

Hehtung auf Schutzmarte „ Aw

ſomie :

Fabrikani : IA. Braunkehlen , 1
Georg Lucas , Marktsteft a, M. t, zi deſt billigſſen Haus



FFR
—

baan 4 Sehüttnem
ollieſ. 3.

Hlien 20

155 5
garantiert naturrein , ohne Sprit⸗
zuſatz , verſendet von 50 Liter an —
gegen Nachnahme ausnahms⸗
weiſe zu 18 u. 20 Pfg. pro Liter .
Erſte Würtibg . Apfelwein⸗

Sl am RNeckar. 15347

r fülrfig und falder
GUSTVIUsTie

echl chinesische

Alle im die

Anwaltspraxis
schlageuden Arbeiles iberuimuI 8856. 2

FJoſef Grebing , Rechilskonsulent , F 1, g3.
Srechat . Muchur, b. J — Uur, bel vorh. duneldung aucl Abends .

Meine Cebubhrem betragem die Hülfte der Antwallagebihren .

Technkum Ascpaffendug,
Lahranstalt für Maschinenhau , Elektretechnik,

für Hochbau und Tiefbau .

Neueintritt : 15 . April und 5. November .

PFrospekte kostenlos .

— —

—

14395

ſpſſigste L. befſsd
Bezugsquelle

für

Talg⸗Juſitut 3. StunetSAALBAUL .
Der Beginn des 1. Kurſes findet am Montag , den

21 . September , abends 8 Ühr ſtatt , wozu höflichſt
einladet 15714

75 9 Pfd.
85. Daunen , wie alle

inländischen , garahfirt neu .
—4 Pfd. zu gr. Oberbett

ausreichend . Viele Anerk .
Verpack . umsonst . Versand
nur von der Bettfedern -

fabrik mit elektr . Betrieb

SIe BERLIA15
1 * .

Hand⸗Dru⸗ſereien
im Selbſtdrunen von Schau⸗

182 ſenſter⸗Auszeichnungen . 2

Ph . Gund , 1 22.
E2 , 22 ,

Großh . Bad . Hoflieferant,
entpfiehlt ats Spezlalitäten

Fluß · 1.Seeſiſche .
Deutschen Cognat

ärztlich empfohlen 11883

v. G. Scherrer & Co. , Laugen .. 90 bis M. . —
5 „ M. . 05 „ M. . 60.

Wibem ünig
Libelbanng

P 2, 80 0 3, 48
5 Auswahl .

aue Preise . 4789

40 Hauptkreff
ien Betrage von über

3 Millionen Mk .
Funen auf die vom Verein „For⸗
tuna “en geſetzlich er⸗

SFröämien -
junerhald Jahresfriſt

erzielt werden . Mitgllebsbeitrag
monatlich uur 3 Mark . Proſpect

is vom Vorſtand G. Appold
un Frankfurt a. M. 15463

Aannene Zehule
System Remington
Tag · und kurse

Anfertigung von
Schrelbmasch . - Arbeiten

Schaell — hittig — diskret .

5 58.
eee Waegaleg Institut

zu Cöthen ( Anhalt ) .
— für Maschinenhau , Elektrotechnik , techn . Chemle

und Hüttenwesen , Keramſik, Ziegelel - und Gastechnik .
Beginn der Vorträge und UDebungen am 19. Oktober .

Beginn der Immatrikulationen am 18. Oktober .
Meldungen u. Anfragen sind a. d. Direktion bezw . das Sekre -
tarist des Städt . höheren techn . Instituts zu richten , woher
auch Studienpläne u. Programme kostenlos z. beziehen sind .

Cöthen , den 15. August 1803. 15393

5 Der Magiatrat . Der Nrektor .
Schulz , Oberbürgermeister . Dr. A. von Wurstemberger .

Tulerricſf
Srlitz -

School
P2 , J, eine Treppe .

Auszsichnungen:
Paris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 Silb . Medaillen
Zilrich 1902 :

Eine goid. Medaille
Lille 1902 ;

Eine gold . Medaille
Unterricht in modernen

Sprachen , für Erwach -
ene nach d. berühmten ,
velfach prämiirten Ber -

litz - Methode , Von ber -
Vvoxragend . Pädagogen

eto. ompfohlen . Nur
Lehrer der betr . Nation .

und Abendkurse .
Aufnahme jederaeit .

218 Zweigschulen

95801

Vorjährige Muster

fast für die

Hältte des Preises

LSehe obiges Insgrat !

Zwei Schüller können noch
an einem 15742

Englischen
Klassen - Kursus
teilnehmen , ( bei 8 Teil⸗
nehmern ) .

Zweimal Wöchentlich , von
8 bis 9 Uhr Abends , beginnend
am 18. Sept . 1008,
Berlitz School,

beime bfezeHöurker
als durehaus vollwertiger Ersatz der doppelt so teueren
Kochbutter in Hunderttausenden von eeePensjonen , Anstalten , Konditoreien jahrelang erprabt
und bewäbrt . 15748

DHINGENOE WARNUNQ :

Man fordere in allen Kolonialwaren - und Butter -
handlungen ausdrüchklich PALMHIR ,

Nachahmungen sind meist schlecht und ranzig .

I , 12 .

Gummiſchuhe und

Turnſchuhe
8s enpfiehlt

in vorzüglicher Qnaliltät u. großer Auswahl

Mannheimer Gummi- , Gutta⸗
Percha - und Ashest - Fahrik

Niederlagt :ID I , 13 .

＋ Jüdeuische Elektrizliäts - . -6.

Ludwigshafen a . Rh. ,
Louisensti asse 8 .

15636

Liaht - und Kraft -

AMlagen .

Elektrische

Bstuhatoner eaeeArt.

„Berliner Börsen - Leitung
anerkaunt bestunterrichtetes und ältestes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutsch -

lands , zugleich politische Zeitung nationalliberaler

Richtung , 12mal in der Woche erscheinend , ladet
hierdurch zum Abonnement auf das 4. uartal
19038 ein .

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer
von 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direet von der

Expedition
15496 Berlin . , Kronenstrasse 37.

Alle Sorten 4

llefert zu den billigſten Preiſen

25Kohlen, Coks u . Brikets

Vohwinkel ,
Juugbuſchſtraße 15 .

F .

Larapt . vollkommene Ausbitd.

Speglal-Teppieh
Ceschäft

Brumlik
Mannbkeim .

erteinee F 1. 9 .

Gdelſter roter Tafelpein
5jäßhr. , daher zu Sanitätszwecken
geeign . tr . nur 60 u. 70 Pfg .

9246
B. 2. B poſtlagernd

P 2 , 1, eine Treppe

Französisch

Leole frangaise ,
F I , 7 2995b

v. Herren Professorenu . Lehrern
empfohlen .

Professor Marius Ott
Conférencler au Réalgymnase . ,

English Lessons .

Spedialty :
Commerelal Correspondence .

R. M. EIIwWoOd , E I. 8 .

Erfahrene Sprachlehrerin mit
Univerſitätsdiplomertheilt Unter⸗
richt in Franzöfſſch u. Engliſchlauch
auß, d. Haufe ) Frau Or. Frei,Hart⸗
maunfſtz . 25, 1l . ' haſen d .R22320

CIntertic .
English Tessons .

Speelalty : 5398
Commerelal Lorrespondenee .

R. M. Eilwrood , E 1, 8.
Fein geb. Fräuſein gibt Unter .

in Deutſch , Liſeratur u. Kunſt⸗
geſchichte , Namhilſe in allen

Hochſchülerin

gadlic Klavierunterricht
1. mäßigem Preiſe , Offert . unt .
. , M. 3492b erb. g. d. Exp. d. Bl .

Italieniſcher Lehrer ,
nach leichter , bewährter Metode ,

ache. Offert . unt . Nr . 3082 g.
Expedition ds. Blattes .

J .
VBeaufſfichtigung eines

Schülers der U III des
Gymnaſiums bei Fertigung
ſeiner Hausaufgaben wird

jüngerer Lehrer , Student
oder Primaner 45

r. 10081 an

ſne Uulse

Vine. Stock
Mannheim , PI , 3
Huchtunrungz : eluf . , dopp . ,
amerik . , Kanfm . Rochnenz
Weschdel- . Eektenkunde ,
IHandelekorrespendens ,
Monterpraxis , Stenegra -

Phie , Sehönzechreiben ,
deutsch u. lateinisch , Kund⸗
ehrift , Maschinensehr . te .

Gründlioh , rasck u. blllig .

Enhlreiche ehrendate
Anerkennungsschreiben ,

Von titl . Persönlichkeiten
als naeh jeder Richtung

„Musfergittiges
Instituul . T“

anfs Wärrste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
Frospeete gratis u. frane .
Herren - u. Damenkurne getrennt .

Jächern . D 3, 2, 1. Slocl . anb

15
Unterricht in ſeiner Mutter⸗

r

FfAMZöstsCh Sr
sen

SPAMS0CR
L . Jauve u. A . Bupuy ,

Professeurs diplömés . Nhm. , 0 5,1
u, Ludwigshfn . ,

1
59.

1117

Englisch .
Gründlichen Unterricht in

allen Fächern ertheilt W. Uaen
(Engid.). 8 1, 2, Breiteſtr . 5548

9 Griindliehen

AKlaritr⸗ und
Geſangs.

Auterricht
nach der Methode von Prof .

Stockhauſen , Frankfurta / M.

ertheilt

Auguste ſteinhard ,
L. I14 , 2 . 12003

ribbl Klabierunterricht
erteilt zu 30 Pfg . die Stunde
Anna Wagner , U 6,
Parterre , Hinterhaus . 34435

Aelteſtes hieſ . Inſtiiut für

Kaufu. Anterritht :
a en .
Fr . Burekbardt , L 12,411.
gepr . Lehrer ,

Heirat .
äuslich wohterzog , Bäcer ,
oliſch , 29 Jahre ait welcher
einigen Jahren eine g g Säckerel betreibt , wünſcht in

Sant 6ſrän ein 9 2l Konſeſſion, nicht
Unter so00 Mk. . bekannt
zu werden zwecks balb Heirat .

Gefl . Offerten nebſt Photogr.
beliebe man unter K. Nr . 3574b
an die Exp . ds. Bl . niederzuleg .
Verm , verbet , Hiskretion Ehrenſ .

Meinen werten Gönnern , ſo⸗

feuie t gebe, 0
onſtigen tum vor, gen ,

zur gefl . Nachricht , daß ſch wegen
allzugroßer Konkufrenz das Pro⸗
grammperkaufen , betreſſend 76theater , unterlaſſen muß ;
gegen bitte

ſc auch
wie zuvor mich in meinem Er⸗
werbe im Flicknähen ( pro Ta
80 Pfg, ) zu dem von mir mäß .
bekanſſten Preiſe gütigſt zu unter⸗

10 7 Um geneigtes
len bittel

Iina Meudecker. U f. 1a.

Das Institut Büchler , Kastatt ,

Baded, übern . W. seit Jahr . Zzurück-
chw. erziehb . , v. Lehr . auf -
unkolgs , Strgst . Aufs , bed. ,

4. Haus u. gutt . Knab . Prosp . 14853

Schriftliche Arbeiten.e von Büchern , aus⸗
ſchreiben von Rechnungen ꝛe.
Unſter billigſter Berechnung .
Guefl .SOff. u. Nr. 3440h a d. Erp

— — — — - — 5
Gelegenheit won

bietet ſich einem Reiſenden ; 55Seſbſiändigmachung durch B
teiligung , mit ein. e

voß
—10000 Mk. an einem neuge⸗

gründet . , ſehr gewiunbringend
Unternehmen . Off, von Selb
reflektanten bef. unt . A. B.

Sübd . Ann. ⸗Exp. , Maunhein

Sin Parterre⸗Nögeuplat
Proſceuium , Abonnement A

abzugeben . 10058
Näheres in der Exped . d. Bl .

Trol. , kürzgeſch. Breunholz,
ſowiesägmehl fortwäh .zu haben

Kiſtenfabrik , Seilerſtr . 14,
bei der Cementfabrik . 9498

Näh eE ri n
nimmt noch

5 deuenin und außer dem Hauſe, 45Kindergorderoben .
Traitteurſtr . 33 , 4. Stock

Friseuse nimmt noch einige
Kunden an .

32770 J 5 , 10 , parterre .
um Waſchen u. Bügeln wird
angenommen und gat u. billig

beſorgt . 8 6 , 17 , 5. St .
ae,Zum Bügeln an

nommen in u, außer dem Hau 4
Gontardſtr . 38 , 3. St . 3255b

Büglerin empfiehlt ſich in
u. außer dem Hauſe . 3037b

11. Ouerſtraße 26 , 2. St .

Flick rau hal noch einige Tage
zu verg . Lameyſtr . 10, 5. St . 8160

Tichnae KleidermacherinT 1500 iehlt ſich in und außer dem
Hauſe . Garantie für Sitz .
3279b UJ 1, 11 , 8. Stock .

Tüchtige ieldermacherin
nimmnt,Aa einige Kunden au
dem Hͤuſe an. Billige
33436 Kirchenſtr . 10, Ul

Z. Stricken wird bicgenc n
3280b U 1, 11 , 3. Stock .

Nähmaſchinen
für Gewerbe⸗ und Familien⸗

eie nur erſtklafſitze
arken , mit hg aneGarautie , lieſern bei billigſter

Bedienung 20033

Steinberg & Meyer, N 3, 14.

Räh⸗Maſchien,
neue , bekaunt das beſte u. billig .
Meparaturen aller Syſteme
gründl . unt . Garantie bei zeuby
Joh . Kohler , Mechanik . O4, 15

Göloffsche 5
guarten in

wahl . Greulich , 173A, F. 9382
Aus⸗

5 Kapitslanlage
Welch edeldenkender Finanzier

kauft von einem momentan in
bedräugter Lage befindl Manne
hier , eineprimg Reſtkauſſchillings⸗
ſorderung im Betk . v. 11,000 M.
auf hieſ . in beſt . Lage ſiehendem
Wohnhauſe , 5 1005 Nachlaß .
Un 1

—8 6
K. No. 2210b

85 d. Exp. ds

Dauk - Oredlit
in belſebiger Höhe ver⸗
90 mittelt an ſotide Kauf⸗ u.

unter günſt . Be⸗
ngun Off . Unt. W. Z.

an Rudolf n
nypotheke Sil

Mk , 25,000 , auch
eteilt zu vergeben .
ff. u. T. B. an Rubolf

Moſſe , Hier . % ½

Hypotheken
adee 90* von 4 %
an perſmittelt bitli

115
11520

Meinrich Hirsch ,
Beethovenſtraße 8.

Hypothek
Pik . 4008 . — per ſofort

e a po n ute
Sicherhelt ae
——9

5
E 8 , . 5 .

ypstheke 15 1.Stelle von
vatleuten werd . 35 —40 5

geteiltauf Mannhezmer Liegenſch.
1 1 * gute Sicherh . Off . unt .

r. ösösb an die

Htauthen Slk0000
1

auf chWechſel , Erbſchaften 920
Sie ſoſort mit Retourm,
Geldmarlt . Stuttgart 27 .

Aleil. guter Refkaufſchiſing
zu verkaufen . ert . unter Nr.
3464b an die G8dten 5ds. Bl.

90 dce ſi f . Sfelt
Mk . 15 evtl . Mk . 25,000

Pünktliche Zins⸗
zahlung . Off . unter 8. G8. an
Rudelf Mosse , Hier . 11694 %

Shen Schük-Langenſcheidt
451225

5 zu

15 925eie een 255

Wirr⸗Haare atenn .
E . ae ele e

4 höckchſten

„Maunheim . 15187 3w.

3323b

B. Senze .

Eſf Neeres faus,
nicht zu g188 .8 nmer⸗
9äker Deoppe Bgen , in
der Stadt gelegen , suche ich
zu kaufen und erbitte gefl .
Angebote unt , Nr . 10010 an

die Expedition ds , Blattes .

Getr⸗ 1g . Tleider ,
1

Tuchabfülle owie alte und

neue acktuichabfälle ,
ze. zu

89
altes Pe

999070 16

6 ,15 00 110 8lher
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jacob Kling , Goldarbeſter ,
3 , 2

kl. Anz. zu : 5
A. Z. Nr . 2912b a. deErp. 05 BI

Hachertt⸗Ferkanf,
Eine in beſter Lage Maun⸗

heims , wo nur beſſ .
wohnt , befindliche Bäckere und
Konditorei , iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verk. Dieſelbe
iſt faſt konkurkenzlos , auch kann
keine eniſtehen , da nnc Herrſchaſts⸗
häuſer in der Nachbarſchaft ſind .

Ofſerten unter Nr . 20046 an
die Expedition ds. Blattes erbet .

Kleineres ECKBRaus
innerhalb der Stadt mit gutgeh .

Iptzerei⸗Geſchaft
bei geringer Anzahlung preis⸗
wert zu verkaufen . Ifferten
unt . Nr . 10003 a. d. Exy . d. Bl.

Bauplätze
in guter Stadtlage mit Baugeld
u. zweiter Hypothek abzugebon

Näheres unter Nr. 10013 an
die Expedition ds, Blattes erbet .

Ausverkauf
d. ganz . Möbellag weg Räumung ,
zu jed. Preis . Vollſt . Bett ,

1 19 U. Ladeneinricht . ,
ertikow , Bücher⸗u. l daben.Haarmatratze 48 M. 3252

Ba dewannen
zu verleiheu und zu verkaufen .
82bo Rarl Kchatt , J 1, 20 .

Eine Geige billig zu
verkaufen .

3604ab 12 Querſtr . 11, part .

Piaus 0175 ca. 1000 Me . ) fnir

kaufen .
340 Mk. ſofort zu ver⸗
B A, 14 . 21995

Möbel2u vert .
2 Kleidetſchräß le, 2 Waſchtiſche,
2 Pulte , 1 Sofa mit Holſter⸗
ſeſſel, Kommode , 1 Bett , 2
eiſerne ꝛc. billigſt . 20046

Näheres 4 , I1, 2. Stock .

Leere Weinflaschen
verkauft

HHtel Union .

Zwei ebrauchte , noch gut er⸗
„ haltene Kassenschrünke

zu verkauſen . 20039
G. 12 .

ür Schreiner ! Eine Partie
Riegel , Zapfenband , Betthacken ,

Kehlleiſten u. Aufſätze habeim Auf⸗
trage billig zu verkaufen . Näheres

en 10 und 2 Uhr bei
Theodur Roß , Manuheim ,

EE5g. Cliſabethſtr . 5.

1 Einrichtungen ,
neue und gebrauchte . Zink⸗ und
Emaille⸗Wannen , Badeöſen fit
Gas⸗ und Kohlenfeuerung 90

20068

abzugeben .
7. 2ʃ3.

Weckeruhren
alle Arten , gutgehend , von
2,80 Mt . an nuter Garanltie bei
Joan Frey, Uhrmacher , F B, M.

Eine Praff⸗Rähmaſchine mit
79

77
u. zu

4914b 2, 30, 5. Stock

Gebr . Möbel
in gut hergerichteteni Aengzu verkauſen .
T 4, 30. , Laden . 4, 30.
a ( App ) 595N ſür

Vereine , Pianinos und Harmo⸗
uiumz bitl . zu verk. HefmannN1, 8, vis - - vis b. Reichsbank .

Nerenm Salon⸗Garnitur
weit unt . Preis zu verk, —

„ LLa , 8. Stock .

Gebr 20 chl. Belt , Sofd , f .
Kinderbettch . ſowie gut erh. Elem .
Schulbücher 2. u. 4. Kl. zu verk.
305 75 8 6, 2, 1 Tr. l .

Faſt neues Pianino , Raſßuſchr⸗5

2ſc Contorpult * verkauſen .
Näh . E , AA, 2. Stock . 166h

Lhuterhaltesergaßſenſchrent
1 nierſtziger Wlsnpult,
2 Sisahult nit

Aufſatz,ſiud
Gel U . idation abzu

Lr. 1005 d. b.

Ein tin e
wanngder bid .

Sarb 1 b. 1 4. gr rechts.

Weidfſſer7 odale Sg 15

8 Rleille 5



8 . Seſte . Geueral⸗ — — 20 . September 1903 .

Jamilte Wespin⸗Stiftung
Mannheim .

Waiſenhaus für Knaben .
Die Stelle eines Aufſehers und Schneiders in diesſeitiger

Anſtalt iſt auf 1. Oktober ds. Is . mit einem unverhelratelenBewerber neu zu beſetzen . 29500/575
Nähere Auskunft erteilt die Verwaltung der Wespin⸗ Sliſtung ,

Seckenheii nerſtr . 45, an
—. —

die — — zungen zu richten ſind .

udon
Salnen0 r⸗

averk. A im icrank
6. 00

9645 ＋45 78, inm100
Luben⸗Ae U 5
Näh . Friedrichsplatz 5. 87b

Mettſtelle Roſt u. Seegras⸗
malr . , Kleiderſchrank , Waſch⸗

tiſch in. Mart Mmorpl. , Nähtiſchchen ,
Eisſchrank , bill . zu
verkaufen . M 5 , 2, 3 Tr. r. 3124b

Eins . ältere , kl. Sir umacher⸗
Drehbank , 1 Schaukaſten ,

verſch . ſchaufenſtergeſt elle , eine
gr. Meßbudendecke , hillig zu verl .

Näheres . 4, 9 patt . 34350
Pfaff⸗Nähmaſchine , Hand⸗
u. Fußbetrieb , bill. a0

verkäufen.
82280 2 , 2, 4. St . rechts

3 Ovalfäſſer,
619, 460, 330 Liter haltend , wein⸗
grün , billig zu verkaufen . 3486b
Schwetzingerſtr . 22 , Saum .

FineTaſchen⸗Divan , neu , verk.
billig. 3 , 4 . 3466b

billigſt zu verk. 3307b
3 , 15 .

Zweſräderig.
billig zu verk Gegob ) A, G.

Umſſändeh , ſehr billig zuJban verk. U 5, 21, 3 Tr . 2214b
in ſchöner e n .

Zu verk .D 2, 14, 8. St . 3300b
neue , verkft .Handwagen , und verleiht

J . Feickert , 11. Queiſtr . 34. 9970

unge Daushunde , echte
Raſſe , billig zu verk. 3453b

S 4 , 2 . 2. Stock .
727

Baktenfänger
zu verkaufen . 9916

Näh . in der Exped . d. Bl.

Wegen Wohnungswechſel ein
öuer ,hen Foxterrier

( Mäuncheln ) preiswert abzugeben .
3440b 24 1

Etwandlet Dientt,
gute Köchinnen , beſſ . Zimmer⸗
mädchen u. indermädch . , Kinder⸗
gärtnerin , Ladnerin in „Bäckerei

Paumävchen Küchen mädch. per
Oktober geſucht . 20041

— Fuhr , F A. 6 .

Wir ſuchen zum ſofortigen
Eintritt einen tüchtigen

Buchhalter ,
welcher auch 1 1555
graphieren kann . Gefl . Off .
an die Südd . Seidenwaren⸗
Tahrik Neumünhle , Offenbach
bel Landau . 2005⁵8

Tüchtiger

Hammerſchmied
ſowie Zuschläger

dazu finden ſofort dauernde
Beſchäftigung . 20045

Angebote mik Angabe der Lohn⸗
anſprüche unter Nr . 20045 an
die Exped . dieſes Blattes .

Jedermann kann
durch ſtille Vermittelung von
Lebens⸗ u. Unfall⸗Verſicher⸗
ungen hohe Proviſion

verdienen .
Offerten unter Nr . 9850 an die

Expebition dieſes BlattesBlattes .

Nebepverctenst
durch Vertretung einer lukrativen
Sache bietet ſich in der Geſchäfts⸗
welt gut eingeführten Perſonen .
Ausführliche Offerten an Karl
Koch , M 7, 22, 4. St. 15889

ücht . Verireter unter günſt .
Bedingungen geſucht . Vater⸗

ländiſche Bieh⸗VPerſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft , Dresden , W.esben, Werderſtraße 29.
Feſte billige Prämien . Mitent⸗
ſchädig , dauernder Lahmheit ohne
jede Zuſchlagsprämie . 15821

Nebenverdienst
bis 300 MK . monatl . ,
bietet sich Personen jed.
Standes , d. Beschäft , such .
Okt, unter O B an die
Annoncen Expedition
SCHRAVESANDE & Co .
in Amsterdam . 14094

Porto : Brief 20 Pf .
Karte 10 Pfg .

Für den verkauf
von

gebrannt . Kaffee
an Private ꝛc. werden

Damen und herren
jeden Standes bei hoher
Proviſion geſucht . lerb

Verſand in 5u . 10 Pfo . ⸗
Säckchen gegen Nach⸗
nahme .

Peter Braun ,
Eſſen ( Ruhr ) , Kaffee⸗Import .

Tüchtige

Maſchinenſchreiberin
perfekt in Stenographie ev.
per ſofort geſucht . 20044

Nur durchaus geübte Bewer⸗
berinnen wollen Ofſerten mit An⸗
1 bisber . Tätigkeit und Ge⸗
haltsauſprüche unter Nr. 20044
an die Exped . ds. Bl. einreichen.

Für Seide - , Pütz - U. Mode -
Waren branchekundige solide

Verkäuferinnen
gesucht . Offert . mit Refer . ,
Gehaltsansprüchen und Photo -
graphie an 15643

Ssidenhaus David - Volz ,
Darmstadt .

Meübte

Maschinen -
Näherinnen

sowie Mädchen von
14 —16 Jahren zum Ein -
lernen finden dauernde
Beschäftigung . 9480

Eüg. & fHerm . Herhst ,
Corsetfabrik .

22159Fanesz5 K 1. à, ul

Ein braves, fleiß. Mädchen,
welches auch etwas Handarbeit
verrichten kaun , tagsüber geſucht .
Näh . O 5, 4½5, 4. St . 10033

in küchtiges Mädchen ,
das gut bürgerl . kocht u. etwas
Hausarbeit verrichtet , auf 1. Okt .
gelucht . L. 10 ,, 3, 2. St .
Ein durchaus , füchttges

Mädchen
für Küche und Feene bei
gohem Lohn zum 1. Okt. geſucht .
Weiss , Charlottenſtr . 2. 15696

Blgres fleipiges Mädchen
für alle Hausarbeft geſucht .
20001 I 3 , La , 3 Treppen .

Zuberl. ſſeißKindernäöchen
bis 1. Oktober geſucht . 9979

F 5 . A, 2. Stock .

Cin ſolides tücht . Mägchen
für Küche und Hausarbeit bal⸗
digſt geſucht 9781

0 Tulaſtraſe 10 .
Mädchen für leichte Hausarb . ,

welches auch etwas kochen kann,
auf 1. Oklober geſucht . 3482b
Amerikauerſtr . 35 , 2. Stock .

Ein tücht. Mädchen f. 85u. Hausarb . geg. boh. Lohn p. l.
Okt- geſ. C 2 , 24 , 1 Tr . 0b

Küchenmädchen
geiucht .

20082 Hotel Union .
Ein jüngeres , braves u. fleiß .

Mädchen tagsüber zu kleiner
Famille geſucht . Guſtav Müller ,
Rheindammſtr . 36, II . 3335b
Erſikl Vermittl . ⸗Bureau ſucht
f. exrſte Häuſer hier u. auswärts
mehrere perf . bürgerl . Köchinnen ,
beſſ . Zimmermädch . , Hausmädch . ,
Kinderfrl . , beſſ . Kindermädch . U.
Küchenmädch. , ebenſo iſr . Mädch .
für ſof. , 15. Sept . u. 1. Okt . 166
NRoſa Bodenheimer 65 , 18, p.
Gute Aschinnen ,

Mädchen für alles ,

Zimmer⸗ u. Kindermädchen
werden auf 1. Oktober und

gleich ſehr geſucht . 9796

Marthahaus , E 7, 19 .

Geſucht ein ſchulenflaſſenes
Nſden Monatsdienst
zu 2 Leute . 3506b

ür ailte , hochangeſehene
Lebens Verſich . ⸗Geſellſch .

werden Herren nur beſſ . Stände
mit möglichſt großem Bekannten⸗
kreis als Vertreter od. ſtille Ver⸗
mittler gegen b hohe
VBergütung geſucht . Hervor⸗
ragende Gelegenh . Erlang . eines
beträchtlichen Nebeneinkommens
Offert . sub 3248 a. d. Exp . d Bl .

Parketleger
geſucht . 9887

W. Bail . Ww .
Biebrich am Rhein .

Ein junges braues Mädchen
wird per 1. 8 geſucht . Näh .

II , 36 , 3. Stock . 10078

— ——
links .

En braver Junge
( auch vom Lande ) mit ſchöner
Handſchrift in eine Wein⸗
bandlung ſof . od. ſpäter als
Lehkling geſucht . Näh . in der
Erpedition ds Blattes . 10

Lehrling .
Für das Comptoir einer hie⸗

ſigen Cig , rrenfabrik wird ein
Lehrling mit guter
dung geſucht . —
Näh . bei der Expeb dſs . Blaltes.

—

eihans

Ciolina & Hahn
( Früher Alb . Ciolina , Kaufhaus )

Telephon 488. MANNHEIM , N 2 , 9e Talephon J88.

Möbel - Ausstellung .
0 L
[ Ständliges Lager v . über 50 Musterzimmern

als

Salon - , Speise - , Herren - , Wohn - und Schlafzimmern

in allen Styl - und Holzarten .

2Aufertigung von Zeichnungen und Entwürfen , im eigenen Atelier . 2
Aufstellung von Kostenbereochnungen ohne Verbindlichkeit . 25775

—
Besuch unseres Lager erbeten . eeee

1* —

In emem erſten Großhand⸗
lungshauſe iſt eine

Lehrlingsstelle
durch einen jungen Mann mit
der nötigen Schulbildung , zu

— im —
——beſetzen . W

Tücht . Comptolriſt11. Bucgh.
mit ſch. Handſchr . ſucht p. 1. Okt .
od. ſpäter paſſ . Stellung od. ſonſt .
Vertauenspoſt . G. Zeugn . z. Verf .
Off . unt . Nr, 3328b .d. Exp . d. Bl .

treng ſolider Mann , ver⸗
heiratel , fucht , geſtützt auf
Ia . Zeugniſſe u. Referen⸗

zen Stellung als Ver⸗
walter , Magazinier od. ſonſtigen
Vertrauenspoſten .

Offerten unter Nr . 3451b an
die Exped . d. Bl .

rau geht waſchen und pußen .
1 — ——— 27, Seitenb .

S

Büffetfräulein,e
Cais od. beſſ . Reſtaurant ſofort
Stellung .

d.
Offerten unt . M. M.

d. iee 0

FsAatg e m. guten
Zeugn . , das näh . büg . u. ſerv .

kann , ſuch! per 1. Okt. Stellung
hier oder auswärts . Off . unter
Nr . 3807b an die Exped . d. Bl .

Ein 5 v. Lande

jüngeress Ma dchen “f ſucht
Stelle zu Eindern od. kl. Haushalt .

3511b— 25 21. 3. St .

98 5 Aindeger mit Zuveb.
und Gas . Offert . unter D.

Nr . 8555b an die Exped . d. Bl.
von kleiner Fa⸗Geſucht milie2 Zimmer

u. Küche m. Zubeh . in ruhiger

Hage. Offerten m. Preis 101No, 3564b a. d. Exped . ds.

Fi1 Chepaar 5⸗aar !
ſucht auf 6 1

U 15 Wochen einmöpliertes Zimmer
mit 2 Betten . — Offerten mit
Pteisang . u Nr. 3509b a. d. Exp.

Junger Kaufmann , meiſt auf
Reiſen , ſucht in nur feiner Fa⸗
milie elegaut 20061

möbliertes Zimmer .
Off. U. X. Z. No. 20091 a. d. Erp.
Ig . Maui ſucht Pe 8 uſionper 1. Oktober
in gut bürgerl . Hauſe i. d. Nähe

Marktes , ev m. Fam. ⸗Auſchl .
Offert . m. Preis unt . P. 155 an
die Annoncen⸗Exped . D. 9 0
mann , Düſſeldorf . 15781

Laden u. Werkſt .
8. Stock , 3 Zime u

Küche zu ve. mieten . 2261b

C I , 163
Großer Eckladen

mit Comptoir zu verm .

Näh . i . Bureau u. d. Laden .

D2 .
ſchöner Laden mit 2 Schaufen⸗
ſtern nebſt Contor per ſofort od.
ſpäter zu vermieten .
9719 H. Tepelmann .

D 2, 4 .
ſchöͤner bis 1. Okt . zu
verm . Näh . Conditorei Schmidt .

FHF 3 , 1 Eckladen
beste Lage , Eoke geg . Planken .
6 Schaufenster , mit hell . Maga -
zin u. Bureau sofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 6485

E , II

ſchöner Laden
00 1 Zimmer
und Kulche in

einem Neubau zu verm .
Näh . N 2, 2, Bäckerei. 9459

„ 18

S Laden 255 4 großen
chaufenſtern , neu herge⸗

vichtet , mit od . ohne Wonn⸗
ung zu vermieten . 10079

ein ſchöner Laden ,6 1 55 1 7 beſond . f. Metzger od.
Wurſtfiliale geeign . , mit od. ohne
Wohnüng , per ſofort zu ver⸗
mieten 1008

5 2, 13

II 2 , 8

Laden mit Wohnung
auch als Bureau geeignet , per
1. Oktober zu vermieten . 9953

Näheres II . Stock rechts .

K . 50, Breitestr.
großer per 1. Okt . d. J .
zu vermiethen . 7972

Näheres K 1, Sa , Kanzlei
2. Stock , von —12 Uhr Vorm ,

N2 , 8 Kunſtſtr .
großer 80den , auch geteilt zu
2 Läden ,

90
vermieten .

Näheres 2 Stock . 9744

P2 , Za , nächst dem

Hauptpostamt und

Planken , Laden (bisher.
Auto⸗

maten⸗Halle ) mit Zubehör per

Pien zu vermieten . 9637
Näh . bei L. Dreyfus , Agent ,

R ＋ Nr . 28 .

gegenüber dem8 6, 20 Tenmsplatz ,
Laden mit oder ohne Woh⸗
nung , ſehr geeignet für Drog ,
Friſeur oder Landesprodukten ,
ſoſort zu 0 9204

. Näh . L 13, 28, 2. Stock .

＋ 6, 110( in verkehrsr . Straße)
ſchön . Laden m. 2 gr. Schau⸗

ſeuſtern f. jed. Geſchäft geeign . m.
Wohn. bill. zu v. Ausk . i. 2. St . 26650

6 17 (òẽgächſt Triedrichs⸗
, ring ) , ſch . Laden

nebſt Parterre⸗Wohnung , per
1. Auguſt zu verm . 6914

Näberes Bureau parterre .

Bugarteuſtr . 67 , ſchön . Laden ,
auch für Burean geeignet , mit
Wohn . ſof . od . ſpät . zu v. 3229b

modernerAieile Stkaße . 8re an en
Saden vis - zvis vom Kaufhaus
zu vermiethen .

Näh . im Verlag .

Gartenfeloſtr . )
zu vermieten .

Schwetzingerſtr . 128 ,
Laden mit Wohnung , event . 3
Zimmer u. Küche billig zu verm

Näheres 2. Stock . 22080

Trailtrurſtr .50 ,W8pdn Ae
Wohn. , Ma⸗

gazin od. Werkſtätte , ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 304⁴4

Waldhofſ. Iſa TLaden mit
Wohnung

5 vermieten .

5392
Laden mit
Wohnung

2920b

Zu erfragen
4 , 10 . Wirtſchaft . 959ß

Ein Laden
mit vollſtänd . Einrichtung nebſt
Wohuung ſoſort zu vermieten .

Näheres 885, I8 . 9652
Beste Lage verkehr -

xeichster Vorstadt

ſchönet moderner Laden
mit ca. 100 qm Souterrain ( tag⸗
hell ) zu Lagerraum geeignet , per
1. Okt . zu vernt . Daſelbſt 2. und
3. Stock je 3 Zimmer , Badezinn .Küche u. Zubeh . p. 1. Okt . z. v. 77

Zu erfr . Mittelſtr .20, 1 Treppe.
Am Eingang der Schwetzin

gerſtraße 2la , ſchöner großer
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . 31965

Näheres 2. Stock rechts .

Spezerei⸗Laden
mit u verm . Näh .
Lindenhofſtraße 39 . 29240

Laden Kunſtſtraße , in beſter
„Geſchäftslage (i. d. Nähe

der Ingenieurſchule ) mit zwei
ſchönen Schaufenſtern per 1. Okt.
zu verm . Näheres bei A. Bie⸗
ger , N 4, 18. 2905

I . 4
1 Treppe hoch, für Geſchäfts⸗
räume oder Bureau vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmer , 2
Kammern u. Zubehör mit elektr ,
Lichtanlage und Ceutralhelzung
per 1. Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden . 5591

ulfenring 25 , größeres Par⸗
terrebureau , evelit , mit 3594mer zu vermieten . 94⁰0

roße Bure a u x
0 ( ein Saal

380 qm) und großem
Keler, im Ganzen oder

getheilt zu bermiethen . 6852
Näh . Q 7, 24, Vordh . , part . r.

trock. , heller Keller9 . 16 zu verm . 9855

Sackgaſſe , kleine6 1 5 45 Werkſtätte oder
Lagerraum zu verm . 9529

5 = Sackgaſſe , Stallung0 15 45 zu verm . 9528
— Stallung für 6I 65 34 Pferde per ſofort 2

zu vermieten . 9804

32 A trocken , auch
Kals Weinkeller ſo⸗

ſort zu vermieten . 9657

L 4 3 guter Weinkeller mit
„ JFlaſchenkeller z. . 300

4 3 dage Werkftatt oder
9 2ann 9. — 5D

7, 38 , Sout , v. I. Nov an auch
vals Lagerraum zu verm. 3460b

U6. 29
trock. Keller , ſep. Eg. ,

g doo qm, ſof. v. b

Augartenſtr .13
Ein helles, 2ſtöck. Magazin , ca.

100 qm, f . Trockenräume , Flaſchen⸗
bier⸗ od. Milchgeſchäft ſehr ge⸗
eighet , ſoffort zu verm . 8157

Näh . Seckenheimerſtr . 38, 3. St .

B 6 , 1Ia

früß ſer, zu verm
Näh . N , S. eine Treppe .

iſt der ;5 3
5 Stock , be⸗

ſtehend aus 6 Zimmern ,
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Näh . im Bureau von

J0S. Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , 75 . 6207⁰

Luisenring

B 1 130 5 Slieg . hoch, 3
Zim . mit Küche

und 0 fofr düch zu Bureau
geeignet , ſof, od. ſpät . zu verm .

Näheres partere . 9524

0 3 3 Hiuterhaus , parterre ,
3535 35 Zimmer u. Küche

an zuhige Leiſte zu verm . 0Näh . Hausmeiſteri u, 4. Stock.

64 , 3. St . 5 Jim , u. e che
9 nebſt1Zubeh. per 1. Okt .

zu verm . Näh . 2. Slock . 9613

0 8 6
4. St . 1 Zi n. u. Kuͤche
Uz. v. Näh . 2. St . 3421b

D 5 , 3
( in der Nähe der Börſe )
iſt der vollſändige 2. Stock zu
verm . Die Wohnung eignet ſich
vorzüglich zu Bureaus oder an⸗
deren Geſchäftsräumen .

Offerten unter Nr . 7075 an
die Expedition dieſes Blattes.

FFC1
1

Zim .I 9 Y u. Küche per 1. Okt .
zu vermieten . 3405b

9 5, 14 ber 8. Seec ſes
Zimmer u. Küche zu vm. 10052

D 6, 9011 , Edhaus ,
II . Etage ,

6 Zimmer mit Zubehör u. VBade⸗
zimmer , elegant hergerichtet , per
1. Okt. zu v. Näh . parterre . 8256

( Atademicſtraße 13)E 8. 9 2. Stock , 4 oder 5Zim . ⸗
Wohnuung z. v. Näh . Laden . 2400b

F5 19 Stb . 3 Zim .
99 9

5 Zubehör
zu verm . Näh .2 2943b

F7 , 1 I St . , kl.W50 13 .
Küs⸗be z. v. 81235

62 , 5
eine Woßnung im

9 8. Stock , 3 Zimmer,Küche u. 1 Mauſarde
Näh . G 2, 6, 2. Sto

, 18
3129b

Stock , peßchend aus 6 Zim .
l . Zubeh. ſof, od. ſpät , zu verm .
Näh i. Hauſe ſelbſt b. Konrad od.
E 2, 9a b. Schn eider Wwe . 10050

5 8. Stock , 4 Zimmer6 3, 20 und Küche zu ver⸗
mieten . Näheres Laden . 9549

1 Zim. u. Küche und6
5
0 , 32 Küche an

ordentl . Neulte zu perſte 2761b

66, 155
St . , frdl . Wohn .

2
oß

n Küche , a. d.
Straße geb. , zu verm . 146 )

6 6 , 15 Zim . u. Küche
zu verm . Näh . Bäckerei . 2885

7 zwer Gaupen⸗Zim .6 657 1 1 und Küche ſoſori zu
verm . Näh . 2. Stock . 9527

„2 Manſardenzmmer67 , 1 ( u . Küche zu v. 9515
Rheinhäuſerſtr . 29 , ſchöne

helle Werkſtatt mit großem Hof
1u. Toxeinfahrt ſof .z. v. 3157b
Näh . Ri ſelnhäuſerſtr 50,2 . St .

Rheinhäuferſir . 52 , Nellb . ,
Part . Raum als Magazin odel
Burean mit groß . Keller zu verm .

Näheres 2. Stock . 2446b

Schwetzugerffr . 124
2 große helle Keller , zum Be⸗
trieb elnes Sodawaſſergeſchäſtes
oder dergl . ſetr gut geeignet , per
ſoſort oder ſpäter zu verm .

Gefl . Ofſerten an die Brauerei
„ Zum Zähringer Löwen “ in
Schwetzingen erbeten . 6584

„ Ca. 80 Quadralmtr . ,Keller ,zu vermieten . 8 0
Heinrich Helwig , M2 , 8 .

Gewerbeplätze
in beliebiger Größe ſofort zu ver⸗
mieten an der Waldhofſtraße .

Näheres bei Riechtsagent
Freytag , D 4, 17. 9999

in großer Dogaztnraum ,
event . mit Keller , ſof. zu v.

20048 Prinz Wilhelmſtr . 17.

Arbeits⸗Näume
150 ＋ 230 qm, hell , trocken , zu
verſmiethenz auch J8940 6588

Näh . Q 6, 10b, Bdh. , 2.Stock .

Helles Fabriklokalauton
ea .

miſſion , ca.
400 qm, ſof. z. v. Näh . dei J .
ambf 0 2. 11/12 . 8788

4. St . , 4 Zum. mit
Zubehör per 1. Okt .

10018

51578
zu verm . Preis 600 Me.

Läden jeder Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
u. Neuban nebenan ) .

Näh .P 7, 14a , 8. Stock . 9289

Metzgerei
mit Zubehör , auch für andere
Geſchäfte geeignet , Riedfeld⸗
ſtraße 68a , zu verm . 9976

Näh Martin Molitor , 3. St.
Neue Kaſernen .

Laden mit Wohnraum für
jed . Geſchäft geeignet z. verm .

Näh . Käferthalerſtr . 205 .
5G . Rottweiler . 9974

9 Zimmer. m.
2 Zubehör auf 1. Okt .
Näh . B I , 11. 2564b

1 Treppe . Wohnung
zu vermieten . 3433b

31,12
zuverm .

B 2, 4

2, . 10
2. St . , Vordh . , 17 97 Wohnungen ,

4 Z. m. K. u. Maadk . ,

0 7, 29
Badezim, Manfasde u. ſonſt .
Zub . p. 1. Okt . z. v. 3276b

4. Stck. , 2 Zimmer u. Küche per1. Okt . an ruh . Leute z. v. Zu
erfr. bei Gebr . Schwabenlanb . 9960

7 (Haſenſi raße 50 )0 8. 21 4. St . s Zimmer u.
Kilche zu vern . Näh . 2

4 ſreundl Wohng .zu v.
7 Näh⸗ 3. Stock . 3488b

II 4, 8Hinterhaus , 4 Woh⸗
5 O nungen , . , 3. und

4. St . , je 2 Zimmer u. Küche ,
ſofort beziehbar , zu verm . 9758

Näh . Braueret Eichbaum ,

N 7 1
4 Tr . hoch , 1 Zim .

43 mit Küche per 1.
Juni od. ſpäter zu verm . 65328

Näheres in der Wirthſchaft .
57 2 Tr . . , 2 Jim .H 15 10 mit Küche u. Zub .

per 1. Sept . od. ſpäter zu verm .
Näh . in der Wirtſchaft . 3392

H7 , 10
1 Tr . hoch , 3 Zimmer m. Küche
und Zubeh , per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 4707

Näheres in der Wirthſchaft .

II 75 34 eine Wohnung , 3
Zimmer und Küche

per ſoiort zu vermieten . 9802

1 34 ein Zimmer u.
Küche per ſofort

zu vermieten . 9803

I 7 36 ſchöner 3. Stock
5 6 gasz od . geteilt

L1 5 1

N3, 5 55 250 e
zu v. Näh.

fi
9757

Brauerei Eichbaum .. . .
ĩᷣͤ

Veeileſtruße L 1 ,

70 Mk.
Näh .

zu ver mieten

bomfortable Wohnung
im 8. St . des Bankgebäudes
beſteh . aus Salon , 12 Zim⸗
mer mit Badezimmer u.
Zubehör mit Raer dung iſt auf 1. Okiober d.
oder ſpäter zu verm . 15299

Näheres Oberrheiniſche8
85

E1, 2 .

— — — ů —
2. St . , Hth. , 8 Zimmer61229 3 u. Küche zu v. 9349

1 2 19 parterre , Vis- - vis
1 Schloß , 4 Zim. eu .

kleines Zin , als Bureau
event . k. nung für Arzt ꝛc.
per 1. Oltober zu verm . 9442

Schöne WohnungL 4, 1 1 6 Zimmer , Küche uU.
Zubehör ſofort od. ſpäter z. verm .
Näh . Spezereiladen . 9763

I I4, 5, hochpart .
Wohnung , beſtehend aus

4 Zimmern , Küche , Speiſekam .
m. Zubeh . auf 1. Okt. zu verm .

Näh . 1 Treppe hoch. 7975

15 , 2, 3 Tr . Hths . , 3 Zim. ,
Küche u. Zub beh. zu v. 3096

L 15 , 15
eleganter 2. 8 Zimmei ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per ſofort
zu verem. Näheres N 3 , 9 .
eine Stiege hoch. 9708

NM 2, . , 7
3. Stock , 4 Zim. , Küche u. Zub .
ſofort zu vermieten . 9851

M4. 7, Zin. n berm .2
70 5. St . , 1 Zimmer u.

M5•6 ——

215
M 2 , 15b ,
elegante Wolnüngen , 6

3 Zimmer , Badezim. Rüche,
Speiſe⸗ und Beſenkammer
ſammt Zubehör per ſoſort
zu vermiethen . 6365 %
Naäheres M2 , 18a , 8. St .
ſowie Viktoriaſtraße Nr . 10 ,
parterre .

104 St . 2 Zimmeru.
M 4, 10 geülche, im 8. Stock ,
3 Zimmer u. Küche ſof, zu verm .
Näßheres Wirkſchaft . 9597

N4 111 Zim . a. d. St. geh. ,
7 ſow 13. u. K. 3 v. 3302b

N 6 , 3 3. Stock , in ruh .
Hauſe 5 größere

Sinder ꝛc. , in freier Lage , per
1. Oktober zu vermieten . 3227b

0 2 2 Paradeplatz , J.„Etage ,
9 10 Zimmer , Küche ,

Vadezimmer , Keller u. Speicher⸗
raum , als Geſchäftslokal oder
Wobnung, per 1. Juli evt . anuch
ſpäter zu vermiethen . 10926

Näh . bei Louis Franz , O02, 2
im Laden .

leeres Manſ . ⸗Zim.P2 . 6KUv Näh part . ab
3. Stock , 7 Zimmer,

P 47 e Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per
ſofort , ev. ſpäter zu vermieten .
Näberes Laden . 8314

P 5. 1 3
2. St . , 5 Zimmer u.
Küche zu verm . 9685

Heidelberger⸗Straße
P 7, 15 ( Neuban ) P 7, 15 .

290 gr. helle Bel⸗Etage , 8 . ,
ar. Vorplatz, Etagen⸗Centr . ⸗
Heizung ſof. zu verm . 6367

2 kleine , heizb . Zimmer9 1 3 4
5

vermieten . 9401
4. St . , kleine 4 Zim. ⸗

Müberes im Laden .
9 zu verm .

S „ 1
9324b

4 oder 5 Zimmer , Badezim . u⸗
Küche per 1. Oktober zu verm⸗

Näheres 2.
17

5 10067

9 5* 1 1 15 N g16h

97 . 9
1 u. 2 Zimmer u. Kuche
mit Glasabfſchluß zu

verm . Näheres 3. Stock . 9784

R 6 1
4. Stock , 2 Zimmer

9 u. Küche z. v. 9793

81 • 12

—. —
v.

2. St . , 3 Zimmier u.

H 9 ſchönneWohng . 4. Zim . u.
Zubeh . per 1. Okt ! verm .

Näh . J 2, 12, 3. St . 9693

I 9, 33 ( Jungbuſchſtr . 18) ,

5.
„

Hinth. , 22 Zihl . u. Küche
zu verſn . Näh . Maunhelmer

B 6, 15. 9956

Zimmer und
üche ſofort

zus
ver⸗

9371mieten .

B5 , 171185 Part. „Zint.
unmöbl . . 5 0

37 „ 9 u. Zubeh. nen herger .

großes Zimmer u.

Näheres 2. Stock 3041b

J2,4
letzt Hulzſtr. 7, 2 Zim .

1 2 4. Stock , 3 Zim .

K 2, 1905 Wohn . , 4 Zim ,III . , 5 ev. 6 Zimmei

zu verm⸗ Näb B 7, 11. 3278b

zu vermieten . 10006 Küche zr. 31538b

26Beilſtraße 17, drei 3. Stock , 3 Zim . u.
1 8, 3 Zimmer , Küche , 8 25 17 u. Küche z. v. 324
Glasabſchluß zu verm . 32850 2. Stock , geräumige2

8 6, 3 ummiter oßeevermieten . 9853

8 6 20 gegenüber dem
5 Tennisplatz ,

Laden mit oder ohne Woh⸗

nung , ſehr geeignet für Orog ,
Friſeur od Landesprodukten ,
ſofort zu beziehen . 9769

Näh . L. 28, 2. Stock .

n8 6. 37
eeevon 1, 2 oder s Zimmer nebſt

Küche an anſtändige 925vermieten .

2. St . ,4 Zimmer u.80,4 Küche per 1. Okt. zu
verm . Näb . D 7, 21. 3484

Küche zu vermieten . 10082

—32 33
2 Zimeu Küchezu verm .

2 oder 3 Zimmer und
Küche ſof. zu v. 9656

J8 . 6 u. Küche m. Abſchl , bis
1. Okt . zu verm . Näh . part . aeab

per 1. Okt. J. v.
Näheres 2. Stock . 9689

Küche u. Zubehör zu
verm . Näh . parterre . 28775
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MNamnheim ,20. September
2 Zim . u. Küche bill .

v. Näh . 8. St . 75Zim . u Küche z.
Neab. 1 Tr . r. 400

E part . , Zimmer und
U 1. 5

Küche zu vm. 8gab
per 15. Oktober o.

U 3, 22 früber 4 Zimmer
K. Badezim . u. Zub . zu verm .
Räh. Bureau im Hof zwiſchen 2

11151

dis 4 Uhr Nachm. “ 9579

be ae1 . , 114
chölle abgeſchl .

2Zim . Wohnung auf 1. Okt . an
Aih . Faut . z. v. Näh part . ,1 800

leinfeldstraszse 383

vermieten .
15165

daſelbſt oder
Traitteurſtr . 48, 3. Stock .

Kepplerſtraße Nr. A,
ſchöne e 2. St . , mt
3 — u. Küche ſof. zu v. 7213u erfr . Fleiſchmann , 3. St .

Miſenring 4 uabn e
08 , 102

b. Hauptzollauſtt , 7

Näh . Tüo

15 , 16 Friebrichsring
4. Stock, ſchöne Wohnung , 4 Zin .
n. Klche z. v . Näh . part . 7373

U6s, G ⸗Wohnung ,
4 Zimmer u. allem

Zubeher per 1. Oktober zu
dermieten , Preis Mk. 700 . —

Näheres U 5. 22 . 9487

U 6 22 nächſt Friedrichsring ,
„ Zim. , Küche , Kam .

u. Zub . z. v. Näh . 2. St . 3223b

JU 6 25 Seitenbau , 2 Zim .
5 u. Küche zu verm .

Näh. U 6, 26, 2. Stock . 3436b

U 6•275
u. Küche

ſahuſe⸗ulage l5
erm 2918b

Elegante ß Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Badezimmer ,
große Glasveranda , einer
oder zwei Mauſarden, elek⸗
triſches Licht⸗ und Gasleit , 7
ung * verm. 5
Näh . 7, 24 , 2. St. ,
eeeee

Kaubenieft . 90 100 0 15
perm . Näh . parterre . 3155b

Aademiestr .5
obs, neutergerichtete 3 Zim . ⸗

zohn. nebſt Zuhehör zu verm, ;
daſelöſt ein ſchönes Mauſarden⸗
Zimmer an ältere zu
Bermieten. 2672b

Zim u. Zub . ſß .z. v.
inä , Lutſenring 4.

Am Lulsenring, K A, 3,
ſchöne Balkonwohun 2. Stoc
6 Zimmer und Jabeßde, Preis
1100 Mk. , auf 1. Okt , zu veru

„ Wbereſ Mittelſtraße 42 ,
Stock liuks . 3407b

Luſſenring 25
eleg . 3. Stock mit Balkon , —8
Zimmer mit Zubehör zu verm. ,
ev. mit Partekrebureau. 20054

Wiſenting 45 (Feubath
in ſch. freier Lage , eleg. Wohng . ,
8. U. 4. St . ,je 4Zim , Bad und
ſonſt . Zub . per 1. Okt . zu verm .

Näh . 8 6, 32, 3. St . r. 9774

Miſekting ne
mit Bad und allem Zubehör ,

ſberneine 3 Zimmerwohnung aufa
„ Oktober öd. ſpäter z. v. 9922

Näh . daſ . od 8 6, 36. 2. Stock .

Luisenring l2,
E 8, 4 . Ecke .

Eleg. Nochparterre,
7 Zimmer u. Zubehör pr .
1. Gktober zu bermieten .

Näheres Comptoir ,
E 8, 8, part . 9484

Ganechſt LcdeeeSintedVohng. , neu
herger . , 4Tr. , z. b. Näh . 2. St . —0

Augartenſtr .15 5. St . 2 3 u .

1 Z. Uu. K. neu , z .v. N. II . 8473b
ngartenſfraße 64 , 1 Zim⸗
mer ulld Küche zu verm . 3420b
Amerſtanerſtr . 42 2 Zim .
u, Küche zu vermieten . 2358b

isutarckſtr . , L. 14 , 18 , die
Belletage mit 7 ſün Zim. ,

Bad u. all . Zubeh. p . 1. Nöb . 9
ſpät , zu v. Müh. part . 10070

Hahuhefsvlatz 3
1. April 1904, 5 Zim , eüs281 zu verin . 2. od. 8.

Ausſicht u. Balkon,
käheres 1 Treppe . 9698

Nift . 934. Stock , 2 Zim . u, . ,
„Stock , 2 Zim. u. K.

In permieten . 3107b
Näh. Werltſtr , 15, 2. St .

Nugtaße Nk. J . ),
mehrere Wohnungen , je 2 Slol.
U. Küche ſofort zu verm . 5912
Zu erfr. Hug , 2. St . , Burgſtr . 5

Collinistrasse 4
ſchön gel —5 Zimmerwohnung
bis 1. Oktober zu vermieten .

Näheres 8 Treppen . 29650
3. St . , ſehr ſchöne

* Holligiſt . 04 Aedeeng Fe
mit Bad , Balkon Und freter Aus⸗

ſicht zu vermieten . 5Colliniſtraße 20 , 5. St .
ſchöne Ziſn , u. Küche bis 1. Stt

Näh . 2,St . l. 3402b

Lameyſtraße 17 .
Eleg . 4Z3immer⸗Wohnung ,

Erker , Balkon , Bad , Manſarde
und reichl . ubeh. . 1. Oktober
zu verm . Näh . Laden . 9432

Nn gſtraße 26 , eine abgeſchl .
Wohnung , 3 Zim . u. füche

1ſiitteMittelſtraße 3
l egant . Hochparterre
3 große Zimmer , Küche , abge⸗
ſchloſſen und allem Zubehör per
ſgot zu vermieten . 9985

Mittelſtr . 65
2 Zim . u. Küche zu verm . 021b

2260

3425b

Zim . mit cüche ſofort zu

tzind die

F

Herbst u. Winter

Neuheiten
in reicher Auswahl berelts eingetroften und bitte ich meine
Schaufeuster gefl . beachten und bei Bedarf meine Lokalitäten
aufsuchen zu Wollen .

. Gross Maeſif , *
Jnliabem .

.

2, 6 . — Ecke Marktiplatz

15696

Stetter

Noſch zartentrahe ſaa
35 1 mit allem Bin1. Oktober zu verm .

Aiedſekdüraſe 11
Wohuung von 1,2 und 8 Aiedmit Küche zu verut . 1169

fiedfeldstr. 58
4. Stock 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 9977

Näh . Martin Molitor , Z. St .

Schwetzingerſtr . 5 , Rächſt
Kaiſerring , 2. Stock , 6 Zimwer
ntit Zubchor zu vermieten . 32890

Schwetzingerſtr . 12, 4. St . ,

bbers u. Küche zu vermiel.
üheres parterre . 9313

Schwetzingerſtr . 161 , 5. Stock ,
2 gr. Zim . u. Küche bitlig zu

verm Näh. im Laden . 30580

Schweizingerſtr . 2l ,2. St ,
ad ub 4 Zim. enchund Zubehör pet 15. Sepf . oder
1. Oklober zu verm . 9695

20 , 3. Stock ,
Wohn . 8 . , Külcheu. Magdz .

r J . Okt. zu v. N.N. 2 . St . gstg
Schwetzingerſtr . 80 ,2. St ,

2 Zlut . u. Küche zu verm . 220
Cerr

Schwetzinger⸗ u. Kepplerſtr . 24,
4. Stock , abgeſchl . Wohnung ,

5 1. Okl. zu v.

3 Zim . u. küche zu vin . 3007b

Schwetziugerr . 154 me
Wohnungen , I u . 2 Zim. , Küche
mil Abſchluß ſof, prelswert z. d.

Näh . 1. St . ( Bäckerei . ) 9725

Mitkilkr. 129 f . la bau .
2 u. 3 Zimmer , au Zim . m.

Kuüche, Abſchluß u. 5
Näh . 127, Wirtſchaft . 2 75

Moltlefraße 43
ie 5 Zimmer mit allem Zubehör
per I. Oktoder zu verm . 20940

Prin Wilhelnpraßeſ15
eleg. Wohnungen , 4 Zim. Ki

3. u. Zub. u. 3 Zim. , Kü
5 1b. per ſof . zů 2

Nab. da ſelbſt 3 Treppeu . 9986

Pfägersgrundfraße 27
2 Zim . u. Küche zu verm . 2a18b

Küche und 185vm. Näh. U 5
1

NueadtZubehör per ſ
bermieten . Näh . 98 Wil⸗
helnuiſtraße 17, 3 T 9987

Cicedesee e
Wu . Küche zu verm . 3128b

1 875Fſchelsheimerftr .f0 .
leeres Zimmer , 5. Stock . 3448b

6 , 12a
Friedrich⸗ing leeres AZirdggzzu v. Näh . 3. Stock . 10069

Friedrich⸗CarlſtraßeJ.
Neue Villa⸗Wohnungen , —8
Zimmer mit Zubeh . , elektr . Licht,

entralheizung zu verm . Näh .
Schwetzingerſtt . 5, 2. St . 3265b

Fliedrichsfelderſraße 40
mehrere 2 Zimmer⸗ Wohnungen
ſofort oder ſpäter zu vermieten .
„NMäheres 2. Stock. 9754

Fahrlachſtr . 5, Neckarauer⸗
Uebergang , 2. Stock , 2 Zimmer
und Küche p. 1. Okt. 3. 5. 3419b

Gontardſtraße 7 „ngeb. Jg
eingeb . Hoch⸗

arterre , —7 Zim nebſt Zub.
of. od. ſpät . z. v. Näh . Ir ed⸗

richsfelderſtr . 40 , 2. St . Les
4. St . , 8 Zimeu.Gontarbplatz4 J6 J Ott

du vm. Näh . Werderſtr . 45 p. goob

Heidelbergertr. O 6, 3,
ſehr ſchöne , wenig beuntzte 4Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Badezimmer ,
Balkon und allem ſonſt . Zubeh .
eine Treppe hoch, zu verſieten .

Näheres bei 92⁵
Leins im Laden .

2 ( ES, 120 5 Iint U.u.
Hefenftt . 22 Küche per 1. 5
zu v. Näh . 2. St . 83

Hebelſtr . 13
4. St . , eleg. Wohnung , 8 Zim .
u. Jubetör mit elektr . Licht und
Centralheizg . zu verm . Näh , bel
J . Peter , Viktoriaſtr . 12. 2

zu verm .

ae part . , 2

4 Zim. ,
Küche , Bab u.

ofort preiswert zu

part . ,

4

Trep .

Aſt der 2. und 5. Stock , 5 g

9ſof . zu verm . Näh . 2. 5

Ae Naen 10 U. 14, Stadt⸗

J. Qerſtr. 4
2 Zimmer u. K.
zu verm . 3136b

. 1u. 2 Zimmer⸗14. Queiſtt . 31a Wohtig, nen

hergerichtet, Zu vermn . 2900bneriir
1 ein und zwei10. Querſtr. 14 Zimmer und

Küche zu vermieten . 3269b

„Mheindammftraße 51 ,
Stock , ſchöne 5 Zim . ⸗Wohng . ,

per ſotort oder ſyckter zu verin
Näh . Rheinauſtr , 32. 3411b

4 Tr. , ſchöne
Rupprechtſtt. 9 Wobnang, 40
Zim . und Zubehör preiswert zu
derm . Näheres parterre . 9801

Rupprechtstr . 6
Zim . mit Badez . per ſof. od. ſp.
zu verm . Näh . parterre . 9837

ſchöne Wohng.
Nacprechat. Jöder

185 Zim. , Bad , Küche mit Spet ſe⸗
kalſtmer u. Zubehör ſofort preis⸗
würdig zu vermieten .

—4Daſelbſt über 4 Treppen ,4
Zimmer , Küche und Zubehöt .

Näheres Lamenſtr . § part .

Rupprechtſtr.154 Zimmer , Küche u. Ka
1. Okt .z. v. Näh . part . , 8.

5
9352

Nheinhäuſerſtraße t . 4 u. ö,
mehrere Wohnungen mit

F u. Küche u. drei 125
„ Küche ſof. bill . zu v . 9914
Zu erfr . Bergmeier , 2. St .

Rheinaäunſerſtr . 5 ſchone
Wohnuungen, 1 u. 2 Zimmer u.
Küche ſof, preiswürdig zu verm .

Näheres 1. Stock . 9727

Neubau 2

tetl Lindenhof , Hal lteſtelle der
elektr . Straßenbahn , ſchöne Woh⸗
nung , 4 Zimmer , Küche , Magd⸗
zimmer ſiebſt Zubehör , ſowie 1
Zimmer mit Küchezu verm .

Näheres Rheinauſtraße 14,
8852 part . rechts .

ösgngartensfr .32
3. Stock , 5 Jim . , Bade⸗

ſchöne 85
Kücherüum . Zimmer mit Balt,

And
13 Jungbuschſtx.22 , 1e

Zabehör ſof. zu om, 3404b0d .
zimmer u . Zubeh . , ſofort

ſwäter zu verm , a

m. u. Küche , komfort . einger , 51
Stck . 3052b6

Seckenheimerſtraße 24 , 85
2. St . , ſchöne 83 Zim⸗Wohnung
Uebſt Zubehbe zu verm . 3245

Secheukeimerlt . 25
mehrere kl. Wohnnung . ,2 im.
U. Küche an ruhige 805 llig
zu verm . Näh . 2. Stock . 7062B

Seckenheinerſir . 38 , 3 Zim .
u. Küche zu vermieten . 20000

Seckenheimerſtr . 58 , 1 Zim .
und 2 Zim . und Küche ſowie

Werkſtätte zu vermieten . 2858b
Vorder⸗

Seckenheimerſtr. 104 bans
u. 3 Zim . u. Kllche zu v⸗ 220A¹

ienriir 90 2
Trgitteurſt . 20 ue ver
Oktober zu vermieten . 808

Tatterſallſtr . 29,
eleganter 2. Stock , 7 Zimmer u.
5 Nä5 3¹¹ deritlethell.

cäh . bei J . Peter ,
1215 12.

Tatterſallſtr . 37,
ſchöne 3 Zimmerwohnung 18
freier Ausſicht auf den Schmuck⸗ 4
platz beinn Waſſerturm per 1.
April zu verm . Näh . part . 10005

Nee im. u. Kilche
v. —5 2. Stod 3016b

IIII . Seen
hochelegaute ? Zimmer⸗
Wohnung , mit allem
Comfort der Neuzeit aus⸗

geſtattet , ebektr. 15We85
ſaltene e Terra

nach der 05 vermtetenNäßb . 2, Stock daselbſt.

Werftſtraße 15

e

Waldhofstr . 43
ſchöne helle Wohnungen 1
mit e u. 2 Zim . mit

v. 2. Slock
— — —5

baan Möbmx
mit rvichl , Zubehör u.
Badezimmer in Villa
Hildastrasse 5, Aufgang
Lameystrasse 36, wegen
Voersetzung sofort J. v.
Lameystr . 86, part .

Iim . u. Kuche billig zu
v. Näh . 6 5, 15, part . 3288b

2 Zimmer u Nilche , 1 Tr hoch,
mit freier Ausſicht per 1. Okt .

zu vermieten 9694
Näh . Wallſtabtſtr . 54, Laden .

Eine herrſchaftliche
Wohnung ( Bel⸗Gtage )

Schöne;I .

5 Alpenhorn , freie Lage u
der Elektr . Miltelſtr . 46, ſof. od. ſp.

ſofort zu vermiethen . 6866
Näh . B 2, 9, part . rechts .

3FfT L NN
nungen zu vermiethen .

Näheres Pflügersgrund⸗
ſtraße 38 , part . 6779

Eine Patterte-Wohuung ,
5 Zim. , Küche , Bad , Speſſekain .
U. allein Zubehör in Colliniſtr .
pr. 1. Oktober preiswerth zu verim.

Näh . Friebrichszring 96. 8278

Neue Kaſernen .
Sch . 3 Zimmer⸗Wohnungen

evtl . größere Einteilung per
1. Oktober zu vermieten .

Näh . Käferthalerſtr . 205 .
G. Nottweiler . 9975

Möbel

eeeeeee

ian - U. Warzn-
Unl - Hals

Beiten

Polsterw .

Herren -

Anzüge

KI Anzahl .

8 Credit

enu . gihen. Baſhl
in feiner Lage des Linvenhofs
preiswert zu vermieten . 9766

Näh . Kaifers Naffeegeſchäft ,
Gontardſtraße 28.

4 Zimmer , Bad u. allem Ju⸗
behör per 1. Oktober zu ver⸗
miethen . Näheres Secken⸗
heimerſtraße 38 , 6. Stock . 8521

Hertſchaftlicher 3. Stoc,
acht Zimmer , elektr . und Gas⸗
Beleuchtung , Bad , Kohlenaufzug ,
Alles modern , ſof. zu vm. 6851

Näß. , Eltſabethſr . 11, 2. Stock .

Schöge Nebeungen, 5
Ziin . , Bad n. en eje 4

8 v. Zu fei Har „ pt.

Zu vermieten :

Nehtere größerr 1.

fleinere Wohnungen!
Vnreau u. Werkſtatt.

Seorg görtlein ,
Götheſtraße 4. „ ½

Stengelhof.
Friedrichſtr . 4. Wirihſchaft ,
Haltepunkt , ſind ! Wohnungen
ſof. beziehb . zu verm . 292577

Mäheres Metzgecladen daſelbſt .

Oggersheim .
MHarktplatz .

Sehr ſchöne geräumige Woh⸗
uung , 7 Küche und
allem Zube verm . M. 600 .
950¹

* JotefSchmitgen .

Pill.Wol. ,
e

8
Babzim . u. Küche 5 20066

Nüberes 8 66 , 12, 2. Stock.

Neckarsteinach
Bahnſtation , Nähe Heidelbergs ,
herrliche 950 a. Neckar . Schöne ,
neu hergerſchtete Wohnung von
— 5 Ammer Küche , Waſſerleit . ,
ev, elektriſches Licht , gleich oder
ſpäter billig zu vernt 20043

bei Sbelwann v 4 25

34
8 Tr. 19 bi

„0 . Okt. zu verm . 8880b

B 6 , 21 , N. d. Stadtparks ,
hülbſch a . 51 Z. z. v. 344b

62 3 „ſchön mbl . Zim .
* ſiert zu verm . 3259b

—

H 4, 22

IIa , II

ILI5 .

3. St . rechls , ſchön
möbl . Zimmer per

3518b

Zim . .
e. jg . Mann z. v. 85b

hochpart . , einf . mbl .
Zim . zu v. 3056b

K 5 7 15
1 . St . e ſch. mbl . Zim .

in d.Näbe d. Neckärbr . ,
d. d. Beeileſtr, m. Balk . mit odet
ohne Penſ . ſof. od. p. 1. Okt . z. . 8780

1Tr . , ( Anlage ) eleg.K 15 12 möbl. Wobn⸗ un
Schlafzim . , ſep. Eing . z. v. 3019b

Oktober zu verm .

15 3 Tr. , möbl .
2

K 2 „ 22 part . , möbl . Zim .
8 2 un verm. 180

N 5 1 Tr. , mbl . Zim .
zu verm. 3102b

5. St . , gut möbl . Zim .

LS . 1F L 118
L 10 . 6 , 3. St . , ein gut mbl⸗

LI2 . II . 8480

L 13,3 dl . ſof. z. v. Lozb
2. St . , ſchön möhl .

L15 , 12 mübt. Zin, mt

Tr. , 0M 2, 12 Nag

M 4, 1

M 45 2 au 2 Herren z. v. 15
bel Springmann

* 2 ſof . zuyzu vern nieten . 28860

Zim m. fein . Penſ . zu v. 8730

3 Tr. , 10 . 2 gut mbl .

L 15,6 Zim . zu om. 8618b

oder ohne Penſion zu b. 3282b

Penſion zu vermieten . 9785

Wohn⸗ u. Schlafzt

N2 4˙ 8 findet ein beſſ . Herr
möbliertes Zimmer . 3319b

1 Tr. , gut u. 15N3 , mbl . Z. z. vm. 9
1 Tr . g. möl . Wzu vermieten.

andl. mbſ d 13, 2. Stock ,

fbeundl. röb!. umer zu verm .
Näheres 3 605

Aye ( 14 , 180Ho chpart .
Büönarcſt . 2 ineinandergehd.
ſchöne gerüumige Zim. , möbl . od.
unmöbl . z. v. Näh . part . 20042

Bahnhoſpl . 9, 8 Tr . —2 ſchön
möbl . Zim. , a . einz. z. verm . 980

Prinz⸗ Wihelmſtr . 17,3 Tr. ,
fein inöbl . Zin . mit oder
auch mit aſiſtoß . leer . 1. als
Bureau geeign . , ſof. zu 10068

Friebrichs⸗Platz 5, 1 Tr. ,
fein Wöbl. Eckzimmer mit

10 .

3

bis 1. Oktober zu verm . 3539b
Jungbuſchſie . 3 ( 6 8 Möbl.

Züün. a. 15. Sept . od. ſpät . zu . ,
mit Kaffee M. 16, Näh . Laden . 30o:
Jungbufchſtr . 20 ,3. Etag . .,
ſchön möbl. Zim. , evt . Wohn⸗ u.
Schlafzin , ſogl . zu verm . ————

Foiserriug 20 m
r . en

mbl⸗ Zimme eran

ef . Herrn od. Fräul .I. N. v. 3180b

ſalſerring 28 , 1.Et age, ein
ſchön mobl . Zim , auf den Ring

gehend billig zu verm . 31155
2 Tr . Iks . ſeinAaiſerkin 30 cbt . Wahn .

und Schlafzimmer per 1. oder
15. Oktober zu veru . 3256b

Kaiſerring 40, 1 Tr. , 1 ſchön
möbl . Zimmer zu verm . 8886 B
Kepplerſtr . 28,13 mbl . Zim .m.
Frühſt . i. geſ. , freiersage , preisw . a.
I. Oktbr . zu v. Näh . Laden . 34595
Luifenring 57 , 2Tr . L eleg .
mbl . Zim , per ſof. z. v. 34315

Nee II. , vis - - visd.
Bahnh. ,ſch . mbl . Zimn. 3. v. 0

Lindenhof,Rheindammſtr . J3
8 Tr. , großes ſchön möbl . Zim. ,
in guͤtein Hauſe zu verm . 3437b

Meerfeldſtr . 31,2 . Tr . „Lindenßh. ,
groß . ſchön möbl . Balkonzimmer,
kot. Wohn⸗ u. Schlafz . z. v. ebN3, . 18

Tr . . , ſchön möbl .
N4A, 13Zim . per ſof . od. Wpreisw . zu verm .

N 6. Ga
mbl . Ai. 111

Penſ zu verm . s0g9b

O Pen1 Tr . ſch. möbl . 3.

2 Tr. , gut möbl . Zim.0 3·8 1u
darn f

ſof. d. ſpät. zu v. h

zu vermieten . 3192b

PI , 125 St . , per 15. Okt.
od. ſpäter helles , ge⸗

wumges u. ſchön möbl . Zimnter
mit Balk . , vis -àA-vis dem Parade⸗
platz an Herrn zu v. 3088

P2, 29 Sl . , fein möbl . Zim .

0 2, 21 ſchön möbl . Zim .
zu verm . 33080

2. Et , ſch. mbl. Wohn⸗03. 3u . Sclaßem
v. 25g5b

0 , 2Da , 1 Tt , —2 möbl
Wohn⸗ u. Schlafz. 3. v. 29740

1Tr . fein mbl . Zim . a03,. 20b5 Str , geh . ,z. v. 3715
5 ( Schellerplatz ) ,0 3, 223 2 Tr. , ſchön 1 .

Zimmer zu vermieten . 32280

1Tr . , ſchönmöblterk .C4 , 19 Zim . 105 . v. 3477b

Cm⸗„ 14 , part . , gut mobl . Zim .
n. ſep. Eing . ſf . zu verm . zeorß

III . , ſch. möbl . Zen07 „ 10af f. Hin . z. vm. 3,00

0 8, 4 3 Tr. , ſchön mbl . Zim .
5 1 verm , 3504b

0 8, 13 Sſb . part , 1 Anfach
möbl. Zim. . v. 5sch

2 Tr. , gut möbI 1. 13 Zim. zu vm. —
22. Tr. gt . möbl . Am. m.II 95 a. d. 25 gehd .

mit od. ohne Penſion, z. v. 94720
8. St . möbl . Zim.

JD 5, 11 zu verm. 3381b
5Trs gut mbl. ZimD 6, 708 5 . Okt. Iv . 888eb

E3 , 1a; ! Tr. , ſchön mtöbl .
Bim , auf d. Straße

geh. , ſof, od. ſpäter zu v. 3067b
1 Tr. , gut möbl . Jim.E 3. 9 z¹ vermieten . 55

I. fein mibl. Zim. ev. mttE 4, 4 Koſt an 1 ‚jg. Mann
zu vermieten . 2811b

Tr. , ein ſchönmbl .E 5, 123 im. mit Penſionf .
israel . ſung . Maun z. v. 9854

2. St . , gut mbl .E 25 15 Zim. 1 22540

E 8 part . , 2 75
möbl .

5 Zimiſter , je ſep. Ein⸗
gang ,zu 2

r.
00 3243b

Fn 2 Tr., ſchön mbl. Zim .
zu verm . Näh . Laden . 9998

Marktfir , 3 Tr. ,F 2, 4a ſcn mötl . Zin .
in gutem Haufe, per ſofort an
ſoliden Herrn zu 288b

F3, 13 * St .U. ſch. mbl . . ,
ept . mit Penſ . f. eine

Dame od. Hrn . p. ff. zu v. ab

F 5, 19
4. Stock , ſchön mbl .

zu verm .
Wöchentlich 8

Fh , 221
Archt ein möbf

Wohn⸗ und Schlaf⸗
zi! Uine , event . als Bureau mit
Schlafzimmer, zu verm . 9749

III . , hübſches Wohn⸗F7, 20 und Schlafzimmerderdereeh in feiner Lagean beſſ . Herru ſof . 3. v. 2588b
St . möbl . Iim.63,1 la

3
zu verm . —5

0 A, ITa , ein gut möbl . Par⸗
terrezimmer ſof, zu v. 3467b

G 5 , 5 möbl . Zimmer
zu verm . Relß

Näheres

6 5 1 4 Daden mödl . Part . ⸗
7 Zim .zu verm . 3483b

7 , 15 , nachſt Lulſenring
gut möbliertes Zimmer per ſofort
oder 1. Okt zu verm . 9872

6 75 22
2. St , ſchön möbl .
Zimmer preiswer .

Ende ds . Mis zu verm . 31780

G 7 , 23
8. Stock , am groß .

21 5 ſchön möbl . Zimmer per
1. Okt . e zu verm . 9995

N
5iin mbi.

Zimmer

p. 1. Okt . zu verm Näh . part . 10%

67, 2647. 29 T5 . e Sngh
6 7, 31 enſten

b0 25 , 2 Tr. ,„ G8 e ſeſ .

An der Festhalle
Prinz Wilhelmstr . 14 ,
3 Trepp . , 2 ſchön möbl . Zim. , ſep.
Eing . , zum 1. Okt . zu v. 29250

1 Tk. .,Priaz Wilhelmsr . 27 Fen
möbl . Zimmer (Wohn⸗u. Schlaf⸗
zimmer ) ſof. od. ſpäter z. v. 4870

2. St . , zwei
Selkenheimerſtr. 9 ccen
Zimmer , ſchöne freie Ausſicht ,
ſſlit Peſiſton zu verm . 3490b

Teckenhelmerſtr . 58 , 5. Stock ,
0 gut möbl . Zim , an 1 auch 2
Herren od. Damen bill . z. v. 8

er ſol. b Seckenheimerftr. 108, 2 Tr. ,26 — e . Oſſch ön möbl . Zimmer 100 freter
p2 „ 6 oee en e Hosſich ſof. billig zu v. 3611b

1. Okt . zu verm . 370b

FF Aalkerſalſt. dradt . Zihue.
Penf . J8. 151252 1

3541b eb . Eing . auf !.Okt. . d. 3291
. vis b. Feſthalle1 Tr. , gut möbl . Zim. 18 10P4 : ger 1. O. . v. 30210 Tulſaſt.192 Stoc ſchön abt.

Aim, zu verm .

2p56 5 Sk. , hübſch mbl. Zim.
Ozuvermieten. 3303b

2 3. St. , neu herge⸗P 6, 19 fſens wöblietez
Ammer zu vermtieten . 3352b

6,19 2. Stock , gut unbl.

bis 1. Oktober zu verm .
Zimmer mit Penf .

32680

P 6 , 2324
Haer e ſchön möbl .

immer 4 zu vermieten .
9875 ebrüder Zipperer .

möbl . Zimmer zu0 1, 15 vermieten . 3318b

04 . 20 9. St, , ubſch möbl.
2 Zim . ſof. z. v. 2591b

5,1, 2Treh . , 1Id el Zim .
m. Penſ. zu verm , Auch können

dal. noch einige iſr . jg. Leute gut .
Mittag⸗ u. Abendtiſ

E pi . ein f. mbl . Part . ⸗
95 . 121 335 p. . Okt. z. v. efb

3. Stock , ein großes ,R 3 5 ſchönes u. ein kleines
gut möbl . Zim . zu verm . 2260

1 part . , gut mbl. Zim .an84 , 3 beſſ . Herrn ſof. z. v. 80

85 , 40 3
ein ſch. mbl . Part⸗
Zim z. . ; ebendaſ .

bürg . Mattags⸗n Abenbtiſch . b

8 6, 5
2. St . Iks. , fein mbl .
Zimmer ſehr 1 11wert verüürteten .

86 95 Stock re gut 15
7 3. v. 2955

8 6 203 Trepp . , ( vis - - vis
55 Tennisplatz ) , 105möbl . Itm . ſof. zu verm . 3143

erh. 2256b f

Zim. , 15 Mk. , p. 1. Okt . z. v. 33890

Ge Wallſtadtſtr . 53 , 1

ſchön mbl . Zim. ſof . zu v. aodab

Netfifir .II
ar .

Jnl

Vedran
1 gut möbl .

Zim. für 1 ev. 7 8
2 Herren zu vermieten . 3475b

Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . Näheres Breite
Straße , O1 , 2, 8 Tr. 3086b

Ein gut möbl . Zimmer
per ſof, od. bis 1. Ol. zu verm .

Näh . Akademieſtr . 18 (früh .
E 8, ) , 8. Stock rechts . 9949

Get möbl . Zimmer , 5 Tr . hoch,
ſchönſte Lage , ſofort zu verm .

Näh . P 7, 18a, 1 Tr . 3348b

Hübſch mnöbl . Zim . , 1 Treppe
hoch, per 1. Okt . zu vermieten .

Näh . T I , II . 3. St . 30120

Feln möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit ein od zwel Betten
Unter Glasabſchluß ſof. 1Nä heres W ., 21/2 . 9921

Tr. , ſchöne Schlaf⸗0 45 19 ſtelle zu verm . 785

R 3. 0 EE W a

SalaſtA.
zu verm . 3154b

2. St .

F 2 , 9 , . Sif
vorzgl . bürgl . Mattagstiſch 60 Pfg .
Abendtiſch 20 Pfg . Für Herren
mit engl . Arbeitszeit Mittagstiſch
von —5 Uhr Nachmittags . 9907

8
*

2
2 Trp . , ſchoͤn möbl .

2 Balkon , Züin. , nächſt
d. Friedrichsr . u. Halteſt . d. eleklr .
Bahn z. v. ev. mit Penſion . 260

T 1, 13 , 2 . ,
gut möbl . Zimmer z. v. 2162b

L3 . 4 f
14215 part . , einſach möbl .

9 Zimmer ba ein
Fräulein zu verm .

U3,32 f. r .
Sbl.

U4 . 8 P 230

Ua , Laee Ar.
per 1. Okt . zu vermieten , 31885b

U 4 17 Niug , 1 Tr. ,
*

Zut
möbl . Zim . all beſſ.

Herrn od. Dame zu verm . 550

. 23 D u be 5

1 6, 5
3 Trep . , ſchön möbl .
Balkonzim . ( 22 . )

ſofort zu vermieten . 2615
2 5. Sick , hübſch möbl .

1 6. 8 Zim ev. mit Klavier⸗
benützungd510

zu verm . 3283b

56 , 27115
16 • 29

b9
1 Tr. , ſch. gr. mil

BeWebn u. 8 Tr. , ein ſchön.
Z. m. 2 Bett . 3.v . 22b

Wohn⸗ u. Schlafzim . an 10d.
2Herren bis 1. 55. 15. Okt. z. v. h

4 . 3, 14

W . 1
3. St . Empfehle beſſ . Privat⸗
Mittags⸗ u.Mittags⸗ u. Abendtiſch . d

—I ſſt , junge Lenrte
91 . 1 finden gme 1beibel beſſeerFamilte . 99

Privat⸗ We
0 75 24 und Abendtiſch
nür für beſſere Herren

2 Tr . Iks. , Mitta
u. Abendtiſchf

beſſere iſrael . Herren . 9614

Wanene 59 , 2 Tr . Peuſton
erhalten 2 Schüler odet

Kaufleute in gutem Hauſe .
Guten bürgerlichen

Mittags⸗ und Abendtiſch.
3479b Suiſenking 55 , 3 Tr .

Pension .

Tenlaſtraße 19 , part . , köunen
noch einige beſſ . Herren an ein.

gut . Mittagstiſch terinehmen . “h
en Schüler ,e ev.

rl. i. gut. Fam. m. Familten⸗
nſchluß. Naß O 6, 10 1F. . 2

findenPenſſon d. Mittelſchulen
uter9 üh. in der Erped . 9422

Aeagin uun Nuihſpg
989585 end

Abendtiſch werden angenom .



8. Seite .
Beneral⸗Anzeiger .

Die Herdfabrik und Elsengiesserel
H. Koloseus , Aschaffenburg

empfiehlt ihre rühmlichſt betaunten Rerde in Eiſen , Email ,
Vorzellan und Majolika mit Unterhisregulirung für jeden Kamin

eeignet , Patentgasherde u. umſtellbare Gas - u. Kohlen⸗
erde , Hotel⸗ u. Reſtaurationsherde . Kataloge koſtenlos . 26846
Vertreter für Maunheim : Canrl Schalk , Heidelbergerſtraße .

Direet ab Fabrik
offeriren wir gegen Baarzahlung unsere

„ Drais⸗ züdler “
in prima Qualität und Ausführung unter Garantie
zu folgenden emorm billigen Preisen ! 12027

elegantes Herrenrac . 100 . —
eerrestt de .

Luxus - Tourenraallkl „5„ 125 . —
hochfeines Rad Modell 1903

mit Doppelglockenlager „ 145 . —
Sämmtliche Räder mit prima Gummireifen !

Mehrpreis für Freilauf . u. Rücktrittbremse Mk. 20 . —

Draiswerke G. m. b. H.

nheim - Waldhof . Telefon No. 1092 .

Lahusen ' s Jod.ESemLSohertran
Beſtandteile : 0 , Eiſenjodür in 100 Th. Tran .

Allgemein als der beſte und wirkſamſte Lebertran auer⸗
kannt . Wirkt bluthildend , fäfteerneuernd , appetitanregend .
Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit . Allen ähnlichen Prä⸗
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen . Geſchmack fein
und milde , daher von Groß und Klein ohne Nölderwillen ge⸗
nommen . Letzter Jahres verbrauch über 120,000 Flaſchen , beſter
Beweis für die Güte und Beltebthet . Viele Atteſte und Dauk⸗
ſagungen darüber . Preis Mk . . 30 und . 60 , letztere Größe für
längeren Gebrauch profitlicher . Man hüte ſich vor Nach⸗
ahmungen , daher achte man beim Einkauf auf die Firma
des Fabrikanten Lahusen in Bremen . Zu haben in den
meiſten Apotheken von Maunhein . 14916

ee
14179

Grosse Frankfurter

Pferde - Lo tterie . iehung am
30 . Septbr .

Erster Hauptgewinn .

Ein, eleganter
Higrerzug.

vollständ . Equipage
mit 4 Pferden

nebst fein . Schirrung .
2 Pferden . 5 vollstünd . Equipagen mit1 Pferd . 6 sch . Racepferde . 4 Reitpferde . 29 Wag . - u Arbeitspf .

Nur 1 Mark I1Los ,I Lose 10 Mk .
Forto und Liste 25 Pfg . extra

Lose sind vom Sekretariat des Landw . Vereins zu Frankfürt a. M.
zu beziehen und in allen grösseren Lotterie - Geschäften zu haben ,in Mannheim bei Mirsch , D 4, 7. 15240

in gut hürgerlichem u.Wonnungs -
Kasten - und polster - Möbel

in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen .
Frompte , reelle Bedienung . 13015/1

Möbelhaus Daniel Aberle
Laden 6 3, 19, Magazine 655 , 6, Tsleph 2216 .

— — 8

Ivollständ . Equipage mit

N

Einrichtungen

Plaſtiſche Malereiſtif
Erſatz für Stuck oder in verbindung mit stuck und malerei ;

hochelegant , Ausführung in allen Stylarten ;
allein berechtigte Firma für mannheim , Ludwigshafen u . Umgebung

Leo Dunkel
Malergeſchäft und Werkſtätte für dekorative Kunſt .

Mannheim , A 3, 12.

288
ILEtase

* ParfümerienSchwamme * Seife en gros . 14635

Maunheim , 20 . September .

—

ur 135 . 50 Juarta
( 45 Pfg . pro Monat ) koſtet bei
allen Poſtanſtalten und Land⸗
briefträgern die freiſiunige

Berliner

J6b˙
70 Morgen „Jeitung

/ mit den beiden Beiblättern :

„ Cäglich . Familienblatt
Illuſtr . volksfreund

Verlag von Rudolf Moſſe ,
Berlin .

Vorzüge der liberalen
„Berliner Morgen⸗Zeitung “ :
Reichhaltig und billig ! Tägl .
8 Seiten großen Formats .
Knappe , kare Darſtellung
aller Vorgänge d. öffentlichen
Lebens . Feſſelnde Erzählungen

belehrende Artikel aus allen Gebieten , namentlich aus der Haus⸗
Hof⸗ und Gartenwirtſchaft . Sprechſaal und Briefkaſten . 18163
Die grosse Abonnentenzahl

iſt der beſte Beweis , daß die politſſche Haltung und das Welerlei ,
welches die „Berliner Morgen⸗Zeitung “ für Haus und Familie
au Unterhaltung und Belehrung bringt , großen Beifall findet .
Probe⸗Nummern verſend . auf Wunſch d. Exped . Berlin SW. 19.

0
Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4- 300 Pferdekraft ,
dauerhafteste und zuverlässigate

Betriebsmaschinen für

AIndustrie u. Landwirthschaft
AusziehbareRöhrenkessel,0

Centrifugalpumpen ,
Dreschmaschinen besterSysteme .

Vertreter : Herm . Muff , Iuz , Cannstatt - Otuttgart , Kugskr . 85.

Elektr . Kranen und Siebanlage .

K 2 ,
Telephon 436 .

empfiehlt alle Sorten

Ruhrkohlen , Ruhrcoaks , Brennholz , Briketts

55
90U p5S0n5

Afenpulver
maaue Gchwan

ſst das beste , Sparsamste
jp Gebrauch

billigste Waschmittel . ] “?
Vertreten durch die Herren Maas d Ritter in Mannheim .

Annoncen haben kolessalen Erfolg !

Uusere Einrichtungen zum Vernickein und

Verkupfern neuer und gebrauchter Gegenstände halten
wWirbestens empfohlen . 12593

Esch & Cie . , fabni lischer Oefan,
Annahmestelle : B 1, 3 .

Chemische Wascherei .
Ein Aleid zu reinigen ader zu färben Mk. . —.

Ein Herren⸗Anzug zu reinigen Mk. . 50 .
Alle auderen Aufträge billigſt , Tadelloſe Bebienung .

Aunahme⸗Stellen : 13648
Julius Albert , P 6 , 23/½24 ,
Ph . Becker , H 2 , 2½ ,
C. Eisenmann , Gontardſtraße 36 .
Louis Weiss , Seckenheimerſtraße 3 .

Tapeten
in jedem Genre billigst .

Tapeten-⸗
Resten

zur Hälfte der Musterkartenpreise .

A. Mihler ,
vorm . C. E . Ahorn

2 , 432 8Kt, Panlen
1 Telephon 626 .

Nioht im Tapetenring .

bes

Hammer - Cognac
Weltausstellung Paris 1900 : Goldene Medaille .

Niederlage bei :
Böbel Louis , 2. Querſtraße 3.
Burckhardt Loufs Rheindammſtraße 28.
Becker Wilhelm , Mittelſtraße 12a, 90 und R 4, 1.
Fußer . , G 7, 7.
Guthmann Fr. , T 8, 10.
Gund Richard , R 7, 27.
Heß Jac . , Q 2, 13.
v. d. Heydt Fr. , U 4, 17.
Heinrich Ludw. , Gr . Wallſtadtſtr . 11 und Käfer⸗

thalerſtr . 3/5 .
Harter Jac . , N 3, 15.
Horn Wilh . , P 5, 12.
Kempf Th. , Mittelſtraße 77.
Köhler Martin , Werftſtraße 11.
Lochert Louis , R 1, 1.
Link Carl , Rupprechtſtraße 18.
Müller Wilh . , U 5, 28.
Neuſer Carl , Eichelsheimerſtraße 52.
Sauer Joſ . , K 4, 24.
Uhl Jacob , M 2, 9.
Vick Rud . , T 4, La .
Zipperer Gebr . , P 6, 28/24 .
Wlihler Ehr . , Dammſtraße 31 1

1 5

Landauer & Macholl
Cognacbrennerei , Heilbronn a . N .

—Siderosthen - Cubrosef
in allen Farbennuancen .

Bester Anstrich fur Eisen, cement , — —
2 Beton , mauerwerk ,

gegen Anrestungen und chemische 8 22 —
Einweſrkungen. 755Lsolationsmittel gegen Feuchtigkeit . “ 8 88

Dauerhaftester und schönster An - —
strich für Häuserfagaden . —

5 Gebhrüder Simon , Stuttgart .
——

merik . KistStrafbar
iſt jede Nachahmung unſerer 1 ost - Kisten
Radebeuler e Wäsche Kisten

Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗ 46 Weinflasch . - Kisten
Seife fna ebeime e Schieber Kisten

v. Bergmann & 60. , Nadebeul⸗ Veneeeerübenehek . 5 mit wendbarem Deckel .
Dresden L. Hens

allein eihte Schutzm. : Steckenpferb.
Dleſelbeerzeugkein zartes , reines

Fahnenstangen80lFaine5 80. An
Senſeh vaſge denge aee Einfache - Leitern
Ausſehen , weiße ſammetweiche ger Mark, Le
Fauten blendend ſchönen Teint , — — 65 Jahreckene 15 5 5

2l Lei tern
3

55 5
Sa en 95

den - Leitern
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5. 8

1˙6 1 5
Sterſ,Apotheke , P 3. 1 8t 1

1

Engel⸗Apotheke , Reckar⸗Vorſtabt , Sbu ! - Leitern
Abler⸗Apotheke , U 7, 1. Fensterputz - LeiternM. Oettinger Nachfl. , J 1, 5. 1 eite

1 U. Kinder-

Aussfaftungen
WDen in allen Preislagen .

Max Wallach
Fergsprecker 92 . 3, 8.

5 15 65

12849

Sellsgene

Arbelt.

Junzumsny

o16

k840

s0wie
Bandlung .

5Dr. E. Stutzmann , Jof . Brunn
Nachfl. , O 1, 10.

Drog Ernſt Gummich , D 3, 1.
Edm. Meurin , E J, 10.
F. Schneider , L 6, 6.
Balentin Jath , L. 15, 9.
Peter Karb , Drog . R 2, 18.
Fritz Dreiß , Kathgrinenſtr . 39a .
in Neckurauin der Storch⸗Apotheke

Gg. Maaß. Ackerſtr .59.

Fr . Vock , J 2, 4.
JTelofon 588 .

Mähmaſchiuen
u Screiber , I8

— 12. —

1288U

ZaßnAteliof Jh. Bejsser
Hick , I , I Treppe .

Aunsrifeen Zahmnt Ersals nachi

335 Jeller Melhode . Sdssoe* 2

Bodenanstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben , div . Boden⸗
öle , Stahlfpähne , Terpeutinöl , Parket⸗Wichſe , Pinſel zc.
in beſter Qualität bei 12888

Jos . Samsreither ,
Spezialiſt in Farbwgaren , d K. 2 , gegenüber Kutſcher Ries .

— Telephon Nr. 1878 .

—

.
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oder

anerzogen

ſeien.

—.—

dem

Schwirren

eines

Pfeils.

Bekanntlich

iſt

die

Geſchwindigkeit

Meiſter

Lampes

gleichfalls

nicht

zu

verachten,

namentlich

dann

nicht,

wenn

ihn

ſein

Lauf

ſanft

bergauf

führt,

ſodaß

ihm

ſeine

kurzen

Vorderläufe

nicht

hinderlich

ſind.

Verhältnismäßig

lang⸗

ſam

iſt

der

Galopp

der

flüchtigen

Giraffe

zu

nennen,

der

trotz

der

enorm

langen

Beine

auf

nur

15

Meter

pro

Sekunde

an⸗

gegeben

wird.

Dabei

hat

der

Lauf

dieſes

wunderlichen

Tieres

etwas

ungemein

Ungeſchicktes,

da

ſeine

Aufmerkſamkeit

beim

Rennen

namentlich

auf

die

Aufrechterhaltung

ſeines

Gleich⸗

gewichts

gerichtet

wird,

wozu

ein

fortgeſetztes

Vor⸗

und

Rück⸗

wärtsſchleudern

des

langen

Halſes

erforderlich

iſt.

Immerhin

iſt

die

Giraffe

ſehr

wohl

imſtande,

namentlich

durch

ihre

Ausdauer,

den

meiſten

ihrer

Feinde

zu

entfliehen.

Daß

Reinecke

Fuchs

nicht

bloß

ſchlau,

ſondern

auch

recht

gut

zu

Fuß

iſt,

iſt

allgemein

bekannt.

Nicht

zu

verachten

iſt

ferner

die

Geſchwindigkeit

des

Renntiers

(14

Meter).

Ueber

die

Geſchwindigkeit

des

Königs

der

Tiere

.

Zichts

bekannt,

da

diejenigen,

welche

mit

der

Taſchen⸗

uhr

in

der

Hand

den

Lauf

des

Löwen

beobachteten,

wahrſchein⸗

lich

aufgefreſſen

worden

ſind.

Die

Leiſtung

eines

Tigers

indes

konnte

einmal

von

einem

Radler

feſtgeſtellt

werden,

der

vermöge

ſeiner

guten

Form

und

hohen

Ueberſetzung

nach

einer

Jagd

auf

Leben

und

Tod

den

Klauen

eines

ſolchen

entwiſchte

und

dabei

ſelbſt

einen

Geſchwindigkeitsrekord

aufſtellte.

ging

dieſes

unheimliche

Rennen

über

eine

Brücke,

vor

welcher

der

Tiger

plötzlich

ſtoppte.

Ein

gefürchteter

Schnelläufer

iſt

Meiſter

Iſegrimm,

deſſen

Geſchwindigkeit

von

Kennern

auf

9,5

Meter

digkeit

bei

Dauerläufen

zu

ſuchen

iſt;

erſterer

foll

es

indes

auch

auf

6

und

letzteres

auf
7

Meter

pro

Sekunde

bringen.

Nicht

unbeachtet

wollen

wir

als

letztes

bei

dieſem

Rennen

noch

das

Haushuhn

anführen,

von

dem

Brehm,

als

es

vor

einem

Hunde

eine

Schnelligkeit

von

4,5

Meter

in

der

Sekunde

feſtſtellte.

ZIm

Tande

der

Sonne.

Von

L.

Forget.

Autoriſterte

Bearbeitung

von

A.

Friedheim.Nachdruck

verboten.

Nach

dem

Diner

hatten

ſich

die

Gäſte

in

dem

großen

Salon

des

Schloſſes

vereinigt.

Im

Kamin

flackerte

ein

helles

Feuer,

welches

die

milde

Herbſtluft

wohl

kaum

nötig

machte,

das

aber

gur

Behaglichkeit

beitrug.

Mehrere

Damen

hatten

ſich

mit

der

Wirtin

des

Hauſes,

der

Gräfin

Ligneville,

davor

nieder⸗

gelaſſen

und

plauderten,

während

die

Herren

der

Geſellſchaft

im

nahen

Billardzimmer

ihre

Zigarren

rauchten.

Die

Unterhaltung

ſprang

von

einem

Thema

zum

anderen

über.

Mit

jener

Leichtigkeit,

welche

die

Franzoſen

kennzeichnet,

wurde

alles

berührt,

nur

flüchtig,

oberflächlich,

ohne

der

Sache

näher

zu

gehen.

Von

Lobeserhebungen

eines

Predigers,

der

gerade

„en

faveur“,

kam

man

auf

die

Vorzüge

der

ſtumpfen

Seide

im

Gegenſatz

zu

der

„faille“

zu

ſprechen,

vom

den

Hut⸗

formen

auf

das

letzte

Konzert,

von

dem

Reiz

der

Coppce'ſchen

Gedichte

auf

den

Reiz

des

Radfahrens,

ohne

zu

vergeſſen,

auch

dann

und

wann

den

abweſenden

„Freundinnen“

einen

kleinen

Seitenhieb

zu

verſetzen.

Doch

plötzlich

ſchwang

ſich

die

Unterhaltung

zu

ungeahnten

Höhen

auf,

als

Frau

v.

Heram,

die

Gattin

eines

Gelehrten

und

ſelber

faſt

eine

Gelehrte,

die

Frage

aufwarf,

ob

die

großen

Herzenseigenſchaften,

welche

die

Frau

auszeichnen,

angeboren

Jede

der

Damen

ſprach

aufs

lebhafteſte

ihre

Anſicht

aus,

und

die

Meinungen

waren.

wie

das

nicht

anders

ſein

konnte,

natürlich

ſehr

verſchieden.

Frau

v.

Heram

hielt

eine

ordentliche

Rede,

deren

Schluß

alſo

lautete:

„Was

mich

anbelangt,

ſo

iſt

nach

meiner

Anſicht

die

einzige

Frau,

die

überhaupt

bei

dieſer

Frage

in

Betracht

kommt,

die

gebildete

Europäerin,

vielleicht

kann

man

noch

die

Amerikanerin,

ſpeziell

Nordamerikas,

dazu

rechnen,

aber

damit

hört

es

auch

auf.

Die

Frau

in

den

unziviliſterten

Ländern

iſt

weder

für

Eingebungen

der

Selbſtloſigkeit

zugänglich,

noch

der

Auf⸗

2

—
opferung

oder

zartempfindender

Liebe

fähig.

Sie

kennt

die

Feinheiten

der

Empfindungen

nicht,

dieſes

Streben

nach

Idealem,

„Höherem“,

welches

erſt

im

wahren

Sinne

des

Wortes

die

Frau

zur

„Frau“

macht.“
Sind

Sie

nicht

auch

dieſer

Anſicht,

General?“

ſchloß

ſie

ihre

Rede

und

wandte

ſich

damit

an

Herrn

v.

Sarten,

der

ſoeben

in

den

Salon

zurückkehrte.

Sie

ſind

ja

ſoviel

in

der

Welt

herumgekommen,

ſagen

Sie

uns

Ihre

Anſicht

darüber.“

„Das

iſt

eine

ſchwierige

Frage,“

antwortete

der

General,

zund

für

einen

Mann

in

meiner

Lage

iſt

es

höchſt

gefährlich,

ſeine

Anſicht

ſo

vor

einer

ſchönen

Korona

ausdrücken

zu

ſollen,

deren

Meinungen

auseinandergehen;

wenm

ich

mich

entſchieden

für

oder

wider

ausſpreche,

ſo

muß

ich

unvermeidlich,

meine

Damen,

zum

Teil

bei

Ihnen

in

Ungnade

fallen,

und

das

wäre

mir

ſehr

ſchmerzlich.

Statt

mich

bei

dem

Streit

zu

beteiligen,

bitte

ich

um

die

Erlaubnis,

eine

Geſchichte

erzählen

zu

dürfen,

welche

Sie

dann

nach

Belieben

für

oder

wider

die

aufgeworfene

Frage

verwenden

können.“

„Ah!

Eine

Geſchichte.

Das

iſt

ſchön!“

riefen

die

Damen.

„Eine

Liebesgeſchichte?“

fragte

Frau

von

Offry.

„Vielleicht!“

antwortete

der

General

in

eigentümlicher

Be⸗

tonung

des

einen

Wortes.

„Wo

hat

ſich

Ihre

Geſchichte

zugetragen?“

„Im

Lande

der

Sonne.“

„Nun,

dann

fangen

Sie

an,

General,

wir

ſind

bereit!“

„Meine

Damen,

über

vierzig

Jahre

ſind

ſchon

ſeit

jenem

Ereignis

verflofſen.

Es

war

gegen

das

Ende

der

großen

Kriege

in

Algier

und

Abd⸗el⸗Kader

ſchon

mehrere

Jahre

gefangen.

Die

drei

Provinzen

beruhigten

ſich

allmählich

und

die

Küſtengegenden

nahmen

mehr

und

mehr

franzöſiſche

Sitten

und

Gebräuche

an.

Jenſeits

des

kleinen

Atlasgebirges

war

die

Sachlage

aber

eine

ganz

andere.

Dort

wurde

der

Kampf

noch

fortgeſetzt,

nicht

etwa

in

großen

offenen

Gefechten,

aber

kleine

vereinzelte

Detachements,

wie

losgelöſt

von

dem

Gros,

waren

vorwärts

geſchoben,

und

gleichſam

verloren

in

dieſen

unbekannten

Ländern

inmitten

der

wilden

Tropengegend,

von

der

ſie

doch

jeden

Tag

durch

lang⸗

ſames

Borrücken

einen

Fuß

breit

nach

dem

anderen

für

Frank⸗

reich

gewannen.

Es

war

ein

richtiger

Verſteckkrieg.

Wir

waren

von

Feinden

umgeben,

die

uns

um

ſo

gefährlicher

waren,

weil

ſie

meiſt

unſichtbar

blieben

und

gerade

da

und

dann

auftauchten,

wo

wir

ſie

am

wenigſten

erwarteten.

Nicht

einen

Augenblick

durften

wir

in

unſerer

Wachſamkeit

nachlaſſen,

durften

uns

nicht

einmal

von

dem

Korps

trennen,

wenn

wir

nicht

Gefahr

laufen

wollten,

aus

dem

Hinterhalt

überfallen

und

ermordet

zu

werden.“

„Das

war

ja

ein

furchtbares

Land

und

eine

entſetzliche

Exiſteng,“

meinte

Frau

Alemon.

„O,

nein!

Sagen

Sie

das

nicht,

gnädigſte

Frau!“

rief

der

General

enthuſiaſtiſch.

„Es

war

großartig!

Dieſe

unendlichen

Ebenen

des

Alfa,

die

Anfänge

der

nahen

Wüſte,

welche

man

gleichſam

durchfliegt,

wenn

man

die

flüchtigen

Gazellen

ber⸗

folgt.

Ein

ſolcher

Ritt

berauſcht,

kann

ich

Ihnen

verſtchern.

Und

dann

der

Horizont,

ſo

weit,

ſo

unendlich

weit,

und

ganz

in

der

Ferne

von

den

Gebirgen

abgegrenzt,

welche

des

Abends

die

wunderbarſten

Farben

haben,

vom

zarten

Blau

und

Roſenrot

bis

zum

Lila

und

tiefen

Violett.

Dieſe

herrliche

Luft,

die

ſo

durchſichtig

klar

iſt ,

daß

man

wähnt,

die

Gegenſtände,

welche

ſich

viele

Kilometer

entfernt

befinden,

mit

den

Händen

greifen

zu

können.

Dieſe

unbeſchreiblichen

Nächte,

welche

faſt

tageshell

ſind

vor

lauter

Sternenglanz!

Dieſe

geheimnisvollen

Laute

der

Wüſte,

die

uns

die

Unendlichkeit

zuzutragen

ſcheint

und

dann

und

wann

in

der

Ferne,

weit

fort,

von

der

Richtung

des

Atlasgebirges

her,
die

Stimme

des

Wüſtenkönigs!

Ach,

welch'

herrliches

Land

und

welche

Poeſie

liegt

in

dieſer

ungebundenen,

freien

Exiſtenz,

wo

man

den

Reiz

des

Lebens

um

ſo

mehr

empfindet,

weil

man

täglich

von

drohender

Todesgefahr

umgeben

iſt,

wo

das

Blut

raſcher

pulſtert

und

man

raſcher

denkt,

wo

jeder

Nerv

angeſpannt

iſt

in

der

Erwartung

des

Unerwarteten,

der

immer

vorhandenen

Gefahr,

des

ſtets

nahen

Todes!“

Der

Graf

fuhr

ſich

mit

der

Hand

über

die

Stirn,

als

ob

er

die

Bilder

jener

Erinnerungen,

welche

ihn

noch

jetzt

zu

über⸗

mannen

drohten,

verwiſchen

wollte

und

fuhr

dann

fort:

„Ich

war

Kommandant

einer

kleinen

Reiterabteilung,

böchſtens

fünfzig

Mann

waren

mir

unterſtellt.

Wir

bewohnten

ſonſt

auf

dem

platten

Land

in

Ungarn

unterſcheidet.

Ein

auf

erhöhtem

Boden

um

das

Wonhaus

laufender

Säulengang

ge⸗

mahnt

faſt

an

den

ankfken

Tempelſtil,

und

ſchmucke,

grüne

Borhänge

an

den

Fenſtern

verraten

die

höhere

Lebenshaltung

der

Beſttzer,

die

auf

dieſen

reichgeſegneten

Gefilden

nur

dann

1

zum

Wohlſtand

kommen,

wenn

die

Schuld

an

ihnen

ſelber

iegt.Die

Tanzkunſt

und

ihre

Tehrer.

Skizze

von

J .

Schmidt.
Nachdruck

verboten.

Betrachtet

man

die

Tanzkunſt

an

der

Stätte

ihrer

Aus⸗

übung

im

Ballſaal,

ſo

findet

man

jetzt

eine

Mannigfaltigkeit

in

der

Reihenfolge

der

Tänze,

welche

uns,

wenn

wir

um

zwan⸗

zig

Jahre

zurückdenken

und

mit

der

Tanzfolge

von

damals

vergleichen,

überraſcht.

Wir

hören,

wenn

wir

älteren

Perſonen

gegenüber

unſerem

Erſtaunen

Worte

verleihen:

„Ja,
zu

meiner

19

kannten

wir

ſo

etwas

nicht,

Polka,

Walzer,

Rheinländer,

ontre

und

Quadrille

war

alles,

was

man

tanzte;

es

geht

etzt

ein

friſcher

Zug

durch

die

Tanzkunſt,

und

auch

beim

Zu⸗

ehen

hat

man

jeßt

ſeine

Freude,

an

der

reichen

Abwechſelung

er

hübſchen,

neuen

Tänze.

Es

iſt

aber

auch

wahr,

ein

friſcher

Zug

weht

belebend

durch

die

Kunſt

im

allgemeinen,

und

auch

die

Tanzkunſt

iſt

von

ihm

durchdrungen.Woher

kommt

er?

fragt

man

unwillkürlich,

was

iſt

die

Urſache?

Um

dieſe

Frage

zu

beantworten

ſei

ein

kleiner

Rück⸗

blick

geſtattet.Nachdem

am

Ende

des

17.

Jahrhunderts

die

höfiſche

Tanz⸗

kunſt

in

der

wahrhaft

künſtleriſchen

Ausführung

der

zierlichen

„„2258Menuett,

Gavotte,

Pavane

uſw.

ihren

Höhepunkt

erreicht

hatte,

wurde

im

Laufe

des

18.

Jahrhunderts

die

Ausführung

eine

vutrierte,

und

entfernte

ſich,

indem

ſte

übertrieb,

von

der

wahren

Tanzkunſt

mehr

und

mehr.

Mit

der

großen

franzöfiſchen

Re⸗

volution,

dieſer

großen

Vernichterin,

brach

auch

eine

Revolution

in

der

Tanzkunſt

aus.

Wie

im

politiſchen

Leben

das

Volk

mehr

und

mehr

in

den

Vordergrund

trat,

kamen

auch

deſſen

Sitten

und

Gebräuche,

und

damit

auch

ſeine

Tänze

immer

mehr

in

Aufnahme.

Sie

verdrängten

mit

ihren

urſprünglichen,

wenn

auch

etwas

derberen

Schritten

und

Figuren

die

ins

Ge⸗

zierte

übergegangenen

Tänze

des

Rokoko.

Walzer

und

Galopp

traten

an

Stelle

des

Menuetts,

der

Gavotte.

Mit

der

dadurch

bedingten

immer

weiteren

Ent⸗

fernung

vom

wahrhaft

künſtleriſchen

im

Tanze,

wurde

auch

in

der

Biedermeierzeit,

und

der

darauf

folgenden

Periode

der

Tanz

immer

unkünſtleriſcher,

immer

unſchöner,

ſodaß

von

ſeinem

Grundprinzip,

das

ſchönſte

Bild

der

Schöpfung,

den

menſchlichen

Körper

in

großmöglichſter

Schönheit,

Grazie

und

Anmut

zu

4

5

nichts

mehr

übrig

blieb.

Der

Tanz

und

die

Tanzkunſt

8

atten

ihr

tiefſtes

Niveau

erreicht.

Gleichen

Schritt

mit

dem

Verfall

der

Tanzkunſt

hielt

der

Verfall

des

Tanzlehrerſtandes,

indem

immer

mehr

unfähige

Elemente

ſich

des

Berufes

bemächtigten.

Der

Tanzunterricht

wurde

ſchließlich

dadurch,

daß

ſich

völlig

ungebildete

Menſchen,

denen

die

kechniſchen

ſowohl

wie

die

wiſſenſchaftlichen

Kennt⸗

niſſe,

ja

leider

oft

ſogar

die

moraliſche

Qualifikation

zum

Tanzlehrer

fehlten,

in

immer

größeren

Maſſen

im

den

Tanz⸗

lehrerberuf

eindrängten,

mehr

ein

reines

Tanzvergnügen,

was

dem

edlen,

ſittlichen

Zweck

des

Tanzunterrichts

direkt

zu⸗

wider

iſt.Ende

der

7ber

Jahre

des

vorigen

Jahrhunderts,

wurde

von

tüchtigen

Lehrern

dieſer

Krebsſchaden

im

Tanzlehrerſtande

richtig

erkannt,

wie

auch,

daß

der

Einzelne

dagegen

nicht

an⸗

kämpfen

könne,

und

gründete

man

im

Jahre

1877

die

„Akademie

der

Tanzlehrkunſt

in

Berlin“,

die

ſich

aber

nur

ſtreng

an

die

erſten

Fachgenoſſen

hielt

und

dem

großen

Publikum

in

ſeinen

Beſtrebungen

unbekannt

blieb,

ja

ſelbſt

die

meiſten

Tanzlehrer

mußten

nichts

von

ihrer

Exiſtenz.

Erſt

der

im

Jahre

1892

ge⸗

gründeten

„Genoſſenſchaft

Deutſcher

Tanzlehrer“

gelang

es,

dem

ſie

ſich

an

die

Allgemeinheit

wandte,

größere

Beachtung

—2*

im

Kreiſe

der

Fachgenoſſen

und

auch

des

großen

Publirums

Unterſtützt

wurde

ſie

durch

die

Initiative

unferes,

alles

Schöne

und

jede

w

hre

Kunſt

begeiſterten

Kaiſers,

der

die

ermüdende

Langeweile

der

bis

dahin

gebräuchlichen

Tänze

und

ihre

Kunſtloſigkeit

erkennend,

die

Tanzkunſt

oder

vielmehr

den

Geſellſchaftstanz

an

ſeinem

Hofe

zu

heben

beſchloß.

Junächſt

führte

er

das

„Menuett“

durch

die

Königl.

Solo⸗

tänzerin

a.

D.

Frau

Köbiſch⸗Wolden

ein

dann

folgte

die

von

der

„Genoffenſchaft

deutſcher

Tanzlehrer“

herausgegebene

„Ga⸗

votte⸗Quadrille“

denen

noch

andere

Tänze,

wie

z .

B.

Menuett⸗

Walzer

und

die

„Prinzen⸗Gavotte“

wieder

von

Frau

Köbiſch⸗

Wolden

nach

einer

Muſftk

des

Prinzen

Joachim

Albrecht

von

e

arrangiert,

in

dem

letztverfloſſenen

Winter

ſich

an⸗

ſchloſſen.
Dieſer

für

den

Tanzlehrerſtand

ſo

förderlichen

Initiative

folgten

die

anderen

Höfe

und

beſſeren

Geſellſchaftskreiſe

unſeres

Vaterlkandes,

und

nicht

nur

unferes

Vaterlandes

allein,

nein,

in

allen

Ländern

der

zivfliſterten

Welt

wurde

dadurch

ein

An⸗

ſtoß

gegeben

dem

Geſellſchaftstanze

in

künſtleriſcher

Beziehung

mehr

Wert

zu

geben.

Da

nun

aber

an

das

Können

und

Wiſſen

der

Tanzlehrer

größere

Anſprüche

geſtellt

wurden

als

bisher,

um

den

Unterricht

in

dieſer

ihr

würdigen

künleriſchen

Form

erteilen

zu

können,

hat

die

„Genoſſenſchaft

Deutſcher

Tanzlehrer“

eine

Inſtitution

geſchaffen,

welche

in

ihrer

Art

und

Weiſe

wohl

einzig

daſteht.

Im

Jahre

1893

wurde

in

Berlin

für

die

Mitglieder

der

Ge⸗

noſſenſchaft

und

deren

Angehörige

eine

Hochſchule

für

Tanz⸗

lehrerkunſt

eröffnet,

welche

ſeitdem

in

jedem

Jahre,

ſeit

1895

unter

Leitung

des

Königl.

Tänzers

Herrn

Paul

Mürich

als

Direktor,

unter

Aſſiſtenz

nur

dem

Ballett

angehörender

Lehrer,

eine

für

die

Ausbildung

unſeres

Tanzlehrerſtandes

höchſt

ſegens⸗

reiche

Wirkung

ausgeübt

hat.

Als

ein

Beweis

ihrer

Güte

kann

man

es

wohl

betrachten,

daß

alle

Jahre

ſo

und

ſoviel

Aus⸗

länder

Mitglied

der

Genoffenſchaft

werden

um

die

Hochſchule

beſuchen

zu

können.

Es

mag

auch

nicht

unerwähnt

bleiben,

daß

die

Lehrer

mit

dem

Direktor

ihr

Lehramt

unentgeltlich,

aus

Liebe

für

die

Sache

und

zum

Beſten

des

ganzen

Standes

aus⸗

üben.

Mitglied

der

„Genoſſenſchaft

Deutſcher

Tanzlehrer“

kann

jeder

Tanzlehrer

reſp.

Tanzlehrerin

werden,

der

wirklich

Tanz⸗

lehrer

iſt,

was

er

durch

eine

Prüfung

beweiſen

muß.

Es

haben

ſich

ſpäter

noch

einige

Vereinigungen

gebildet,

welche

der

Genoſſenſchaft

ähnliche

Beſtimmungen

haben

ſollen,

doch

kennen

wir

dieſe

zu

wenig,

um

darüber

urteilen

zu

können,

Außer

der

Hochſchule

ſucht

die

Genoffenſchaft

Deutſcher

Tanz⸗

lehrer

noch

durch

eine

monatlich

erſcheinende

Zeitung

„Der

Tanzlehrer“,

ſowie

jährlich

ſtattfindende

Tanzlehrertage

ſeinen

Mitgliedern

zu

nützen

und

zu

belehren.

Dieſelbe

zählt

zur

Zeit

236

Mitglieder

und

beſitzt

außer

einer

Sterbe⸗

und

Unter⸗

ſtützungskaſſe

ein

Vermögen

von

etwa

10

000

Mark.

—

Vermiſchtes.

*

Seltſame

Eheverhältniſſe

herrſchen

bei

den

Todas,

die

in

einer

ziemlich

unzugänglichen

Gegend

im

Nilgiri⸗Gebirge

im

ſüdlichen

Vorderindien

leben.

In

einem

Vortrage,

den

Dr.

Rivers

über

die

außerordentlich

verwickelten

Verwandtſchafts⸗

beziehung

in

dieſem

Stamme

auf

der

in

Southport

tagenden

Jahresverſammlung

der

„Britiſh

Affociation“

hielt,

führte

er

über

dieſen

Punkt

folgendes

aus:

Die

Todas

ſind

ſeit

langem

als

polyandriſches

Volk

bekannt,

und

die

Vielmännerei

iſt

bei

ihnen

noch

üblich.

Wenn

ein

Mädchen

die

Frau

eines

jungen

Mannes

wurde,

ſo

war

es

ſelbſtperſtändlich,

daß

ſie

auch

die

Frau

ſeiner

Brüder

wurde.

Faſt

in

jedem

Fall

waren

jetzt

und

früher

die

Männer

einer

Frau

Brüder.

In

wenigen

Fällen

waren

ſie

zwar

nicht

Brüder,

dann

aber

von

demſelben

Clan;

ſehr

ſelten

gehörten

ſie

verſchiedenen

Clans

an.

Am

intereſſanteſten

war

bei

der

Vielmännerei

der

Todas

die

Methode,

durch

die

feſtgeſtellt

wurde,

wer

als

der

Vater

eines

Kindes

angeſehen

werden

ſollte.

Bei

allen

ſozialen

und

rechtlichen

Entſchlüſfen

galt

als

der

Vater

eines

Kindes

der

Mann,

der

etwa

im

ſtehenten

Monat

der

Schwangerſchaft

eine

beſtimmte

Zeremonie

ausführte,

bei

der
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——

vernommen,

das

hinter

der

ſtacheligen

Wand

ſich

in

gleicher

Richtung

mit

mir

fortbewegte,

aber

ich

hatte

demſelben

keine

weitere

Bedeutung

beigelegt.

Iſt
es

Ihnen,

meine

Damen,

ſchon

je

zum

Bewußtſein

gekommen,

wieviel

man

in

einer

Sekunde

zu

gleicher

Zeit

ſehen

kann?

Damals

ſah

ich

in

einer

unglaublich

kurzen

Spanne

Zeit

zwei

Flintenläufe,

von

dem

hellen

Mondlicht

glänzend

beſchienen;

dieſelben

ſchoben

ſich

vorſichtig

durch

die

Hecke,

und

in

der

nämlichen

Sekunde

ſprang

mit

der

Schnelligkeit

des

Blitzes

eine

weiße

Geſtalt

auf

mich

zu,

gerade

in

dem

Moment,

als

zwei

Schüſſe

abgefeuert

wurden,

und

—

Aiſcha

lag,

von

zwei

Kugeln

durchbohrt

zu

meinen

Füßen.

Sie

flüſterte

nur

noch:

„Gott

iſt

gerecht.

Der

Chef,

der

gegen

die

Blinde

gut

war,

iſt

gerettet.

Alſcha

ſtirbt

zufrieden.“

Und

in

meinen

Armen

verſchied

ſie.

Im

Lager

der

Araber

hatte

ſie

das

auf

mich

geplante

Attentat

erfahren,

ſie

war

mir

gefolgt,

hatte

aufgepaßt

und

mich

gerettet.

Der

Preis

war

ihr

eigenes

Leben

geweſen.

Meine

Soldaten

waren

herbeigeſtürmt,

als

ſie

die

Schüſſe

hörten

und

fanden

von

dem

feindlichen

Stamm

keine

Spur

mehr,

derſelbe

war

auf

und

davon.

Ich

war

ſchon

an

der

äußerſten

Grenze,

die

mir

von

meinem

Vorgeſetzten

beſtimmt

war,

und

mußte

ſomit

von

jeder

Verfolgung

Abſtand

nehmen.

Wir

haben

Aiſcha

neben

ihrer

Mutter

am

Ufer

des

Schott

el

Schergi

beſtattet.
Dies

iſt

meine

Geſchichte,

meine

Damen.

Sie

ſehen

davaus,

daß

die

arabiſchen

Frauen

ohne

einen

Begriff

deſſen

zu

haben,

was

wir

„Ziviliſation“

nennen,

doch

Selbſtloſigkeit,

Dankbarkeit

und

Aufopferung

kennen.“

„Und

die

„Liebe“

nicht

zu

vergeſſen,“

fügte

Frau

von

Lig⸗

neville

hinzu,

während

der

General

mit

der

Hand

über

die

Augen

fuhr,

welche

in

dankbarer

Erinnerung

an

Aiſcha,

das

Kind

des

Sonnenlandes,

feucht

geworden

waren.

Vergebliche

Cift.

Skizze

von

E.

Fahro

w.

(Nachdruck

verboten.)

Er

ſaß

an

einem

ſehr

einfachen,

hölzernen

Tiſche

und

baſtelte

an

einer

Uhr

herum.

Natürlich

tat

er

das,

denn

er

war

ja

Uhrmacher!

Wer

noch

vor

einem

halben

Jahre

Herrn

Bleak

geſagt

hätte,

daß

er

Uhrmacher

ſei,

der

würde

von

ihm

einige

jener

deutlichen

Wahrheiten

zu

hören

bekommen

haben,

für

die

William

Bleak

berühmt

war.Damals

wohnte

er

als

ein

„Petroleum⸗Amerikaner“,

alſo

als

ſchwerreicher

Mann,

in

Berlin,

Weſt⸗Weſt,

und

hatte

in

ſeiner

Villa

einige

Dutzend

jener

ſchmarotzerden

Freunde

um

ſich,

die

ſelbſt

einem

beleibten

Manne

die

Galle

ins

Blut

treiben

können.
William

Bleak

aber

war

mager,

ſtockmager

ſogar;

und

ſo

nahm

es

ſeine

wirklichen

Freunde

nicht

wunder,

daß

dieſe

Galle

eines

Tages

zum

ſichtbaren

Durchbruch

kam.

...

Mr.

Bleak

mußte

wegen

eines

ſtarken

Gallenfiebers

einige

Wochen

das

Bett

hüten.

—

Als

er

dann

aufſtand,

war

er

ein

armer

Mann

und

Uhrmacher

ſeines

Zeichens.

Er

zog

nach

dem

Schwarzwald,

wo

er

ſchon

vor

Jahren

die

Uhrmacherei

einmal

erlernt

hatte,

ließ

ſich

noch

die

letzten

Fein⸗

heiten

in

ſeiner

Kunſt

beibringen

und

ließ

ſich

darauf

mit

dem

Reſt

ſeines

Vermögens

im

ſchönen

Schwabenlande

nieder.

Seine

alten

guten

Freunde,

—

die

echten,

welche

ſelber

Geld

hatten

—

ſagten

unter

ſich,

daß

der

gute

Bleak

erblich

be⸗

laſtet

ſei,

denn

ſie

wußten,

daß

der

Vater

dieſes

Herrn

als

Uhr⸗

macher,

Blieht

mit

Namen,

in

dem

fernen

Weſten

eingewandert

war

und

dort

ſchlecht

und

recht

mit

ſeiner

zahlreichen

Familie

gelebt

hatte.Anſtatt

das

entflohene

Glück

an

der

Börſe

oder

ſonſtwie

ein⸗

zuholen,

ſetzte

ſich

dieſer

verwöhnte

Menſch

in

eine

abgeſonderte

Weltecke

und

wollte

von

„ſechs

Dreiern“

leben

—

er,

der

mit

Hunderttauſenden

herumgeworfen

hatte!

„Ich

habe

genug

von

der

Aufregung

der

Geldjagd!“

erklärte

William.

„Habe

ich

jetzt

einmal

Pech

gehabt,

ſo

kann

ich

es

auch

wieder

und

wieder

haben

—

das

iſt

wie

mit

dem

Glück;

wo

viel

iſt ,

kommt

viel

hin!“

Und

da

er

dabei

blieb,

ſo

ließen

ihn

nach

und

nach

ſeine

Freunde,

die

echten

ſowohl

wie

die

falſchen,

in

Ruhe.

—

Mr.

Bleak

freute

ſich

des!

Er

ſchüttelte

ſeine

Löwenmähne,

die

er

ſchon

ſeit

Jahren

trug,

weil

er

eine

ſtarke

Aehnlichkeit

mit

Beethoven

hakte,

und

beſchäftigte

ſich

weiter

mit

ſeinen

Rädchen

und

Schrauben.
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war

ein

ſonderbarer

Kauz,

das

hatte

man

ſchon

immer

geſagt.
Es

gab

aber

noch

mehr

ſonderbare

Käuze

in

der

Welt,

ſogar

weibliche.
Nicht

weit

von

ſeinem

kleiſten

Häuschen,

ebenfalls

am

Rande

eines

kleinen

Weinbergs

gelegen,

befand

ſich

eine

Villa,

die

an

Fremde

vermietet

wurde.

—

Denn

Ummerlingen

hatte

eine

Mineralquelle

und

ozonreiche

Luft

und

war

deshalb

von

dem

ſtrebſamen

Bürgermeiſter

des

Ortes

als

ausgezeichneter

Kurort

auspoſaunt

worden.
Vorläufig

hatten

dieſe

Poſaunen

nur

einen

kleinen

Teil

ver⸗

nünftiger

Aerzte

in

Aktion

geſetzt,

und

die

Kurgäſte

tröpfelten

faſt

ſo

ſpärlich

nach

Ummerlingen,

wie

die

Heilquelle

in

das

ſteinerne

Becken

am

Rande

des

Waldes.

—

Dort

drüben

in

der

Villa

wohnte

eine

Dame,

die

ſchon

längſt

die

Aufmerkſamkeit

Bleaks

erregt

hatte.

Sie

war

durchaus

nicht

hübſch,

dieſe

Dame,

aber

ſie

hatte

eine

elegante

Figur

und

einen

wunderſchönen

Gang.

—

Der

Gang

der

Menſchen

war

ein

Studium

für

den

jetzt

ſo

armen

Uhr⸗

macher.

—

Er

beurteilte

ſie

einfach

danach

und

behauptete,

daß

nur

ein

Gang

nicht

geheuchelt

werden

könne.

Denn

wenn

die

Leute

verſuchten,

ſich

einen

andern

Gang

anzuſchaffen,

als

ſie

hatten,

ſo

konnte

das

höchſtens

auf

Haltung

und

Schritte

Bezug

haben

—

die

ganze,

den

Körper

betreffende

Bewegung

und

auch

der

„innere

Charakter“

blieb

davon

unberührt.

Fräulein

Hinze

hatte

einen

hervorragend

charaktervollen

Gang.

—

Sie

trippelte

nicht,

ſie

ſchlenderte

und

„ſchlahkſte“

auch

nicht,

ſondern

ſie

ſchritt

frei

und

beſtimmt

und

dabei

unendlich

graziös

einher.
Bald

nachdem

Mr.

Bleak

an

der

Quelle

Fräulein

Hinzes

Bekanntſchaft

gemacht

hatte,

erklärte

er

ihr

ſeine

Theorie

des

Ganges

und

knüpfte

ein

artiges

Kompliment

daran.

Fräulein

Marie

Hinze

lächelte

und

blickte

den

Amerikaner

verwundert

an.

—

Auch

ſagte

ſie

ihm,

daß

ſie

fände,

für

einen

Handwerker

habe

er

einen

auferordentlich

ſcharfen

und

gebildeten

Blick.
Bleak

freute

ſich,

daß

er

für

einen

wirklichen,

eingewurzelten

Handbwerker

gehalten

wurde.

Das

Fräulein

kam

in

ſeine

Werkſtatt

und

beſichtigte

ſeine

Uhren,

je

ſie

kaufte

ſogar

eine

davon

—

eine

ganz

billige,

kleine,

die

man

an

die

Wand

hängen

konnte.

Dabei

ſeufzte

ſie

ſehr:

früher,

als

ſie

noch

verm

geweſen,

habe

ſie

ſich

kaufen

können,

was

ſie

Luft

hatte.

Aber

ſeit

ſie

durch

einen

gewiſſen⸗

loſen

Bankier

faſt

ihr

Letztes

verloren,

könne

ſie

ſich

nur

zu

ſo

billigen

Sachen

aufſchwingen.
Darauf

ließ

ihr

William

Bleak

die

Uhr

noch

um

Etliches

billiger,

weil

er

ja

die

Gefühle

verarmter

Menſchen

ſo

gut

kannte.

Das

Fräulein

und

er

wurden

in

wenigen

Wochen

ſehr

gute

Freunde.Sie

waren

ein

nichts

weniger

als

ſchönes

Paar,

aber

ſie

verſtanden

ſich

ausgezeichnet,

obwohl

immer

Marie

die

Menſchen

verteidigte,

und

er

ſie

immer

angriff.

„Ich

verſtehe

Sie

nicht!“

rief

er

eines

Tages

aus.

„Sie

haben

durch

die

Menſchen

alles

verloren,

und

doch

glauben

Sie

noch

an

dieſe

Bande!“

„Ja,

warum

ſoll

ich

denm

nach

ein

paar

Schlechten

die

ganze

Maſſe

beurteilen?

Ich

glaube,

daß

es

eine

Menge

ſelbſtloſer

und

braver

Leute

gibt

—

beſonders

Frauen.“

„Aha!

Und

was

haben

Ihnen

denn

die

Männer

getan?“

„Eigentlich

das

iſt

eine

indiskrete

Frage

—

aber

ich

will

ſie

Ihnen

beantworten

—

ſie

angelten

immer

alle

nach

meinem

Geld⸗!“

„So!

Woher

wollen

Sie

das

denn

wiſſen?“

„

„Ganz

einfach,

weil

ich

verlobt

war

—

und

als

mein

Bräu⸗

tigam

hörte,

daß

ich

mein

Vermögen

verloren,

da

„drückte“

er

ſich!

Und

ganz

ähnlich

machtem

es

meine

anderen

Verehrer!

So

etwas

paſſiert

natürlich

nur

einem

häßlichen

Mädchen!“

„Was?!

Halten

Sie

ſich

etwa

für

häßlichs“

7
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„Nun,

ich

bin

doch,

Gott

ſei

Dank,

nicht

blind!“

2

„Das

ſcheint

mir

doch

ſo!

Ich

begreife

Sie

nicht!

Sie

ſind

für

mich

zum

Beiſpiel

bildhübſch!“

Marie

Hinze

verneigte

ſich

errbtend.

Sie

freute

ſich

aber

von

Herzen

über

das

Kompliment.

—

Dieſer

Uhrmacher

war

bu
in

höchſt

charmanter

Menſch,

und

von

einer

Bil⸗

n99„Sagen

Sie

mir

doch

ganz

aufrichtig,

Herr

Bleak

—

Sie

ſind

doch

kein

gewöhnlicher

Uhrmacher,

nicht

wahr?“

„Na,

ich

will

doch

hoffen,

daß

meine

Uhr

nicht

etwa

—

oder

taugt

ſie

nichts?“

„Oh,

ſie

geht

vorzüglich!

Nein,

ich

meinte

nur,

—

Sie

ſind

ſo

weit

gereiſt

—

ſogar

in

Amerika

ſind

Sie

geweſen

—

ich

wundere

mich

immer

wieder,

wie

ein

in

dieſem

abgelegenen

Neſt

lebender

Uhrmacher

ein

ſo

feingebildeter

Herr

ſein

kann!“

Jetzt

war

es

William

Bleak,

der

ſich

verbeugte.

Seine

Beethovenmähne

fiel

ihm

über

die

Stirn

und

die

leuchtenden

Augen.

Zu

nett

war

das

Fräulein,

wirklich!

Wie

es

nicht

anders

zu

erwarten

war,

endete

dieſe

Be⸗

kanntſchaft

mit

einem

regelrechten

Verlieben.

—

Wenn

man

in

der

Bergeinſamkeit

des

Schwarzwaldes

vier

Wochen

lang

täg⸗

lich

zuſammen

iſt!

Und

wenn

man

ein

ſo

merkwürdig

ähnliches

Schickſal

gehabt

hat!

Da

das

Verlieben

nun

einmal

nicht

mehr

zu

ändern

war,

William

Bleak,

ihr

die

Verlobung

auf

dem

Fuße

folgen

zu

laſſen.

*6
Er

zog

ſich

alſo

eines

Sonntags

morgens

mit

großer

Sorg⸗

falt

an,

warf

ſich

in

ſeinen

beſten

„King

Albert“,

ein

Ueber⸗

bleibſel

früherer

Pracht,

und

fragte

Marie

Hinze,

ob

ſie

die

Seine

werden

wolle.

—

Er

habe

ihr

allerdings

nur

ein

ganz,

ganz

beſcheidenes

Los

zu

bieten

—

aber

was

ſie

bisher

nicht

0

Snen

habe,

—

das

kleine

Häuschen,

in

dem

er

wohne,

ſei

ſein

igentum,

und

außerdem

beſitze

er

ein

kleines

Vermögen,

das

ihm

etwa

hundert

Mark

Zinſen

abwerfe

—

ob

ſie

es

mit

ihm

wagen

wollee
„Ja,
ſie

wollte

wohl!

Sie

ſei

ihm

von

Herzen

gut,

und

ſte

würde

auch

mit

dem

beſcheidenen

Los,

das

er

ihr

bieten

könne,

glücklich

und

zufrieden

ſein.

Als

ſie

ſo

weit

war,

errötete

ſie

ſehr,

denn

der

ungeſtüme

Herr

hinderke

ſie

am

Weiterſprechen

durch

einen

heftigen

Schauer

von

Küſſen.„Du

biſt

mein

Darling!“

ſagte

er.

„Du

gibſt

mir

den

Glauben

an

die

guten

Menſchen

wieder.“

„Hm!“

ſagte

ſie.

„Aber

ich

—

ich

muß

Dir

doch

zuvor

etwas

beichten!“William

ſchlug

das

Herz

zum

Zerſpringen:

Würde

ſie

etwa

jetzt

ſagen,

daß

ſie

durch

einen

Zufall

erfahren,

wie

es

eigentlich

um

ihn

ſtande?
Was

iſt's

denn?“

fragte

er

heiſer.

„Ich

—

ach,

bitte,

ſei

doch

bloß

nicht

böſe

—

ich

—

bin

gar

nicht

ſo

arm,

wie

ich

ſagte!

Ich

—

bin

ſogar

noch

recht

—

dermögend!

Ich

wollte

nur

einmal

um

meiner

ſelbſt

willen

beachtet

werden!

Und

ich

war

ſo

ſchrecklich

glücklich,

daß

Du

mich

liebteſt,

trotzdem

ich

häßlich

und

arm

war

. “

Erſtaunt

hielt

ſie

inne,

denn

Mr.

Bleak

lachte.

—

Er

lachte

dröhnend,

laut,

anſteckend,

ſo

daß

ſie

mit

einſtimmen

mußte,

ohne

zu

wiſſen,

warum.
„O,

beim

Jupiter!“

rief

er.

„Wenn

das

kein

Reinfall

iſt!“

„Was

denns“

fragte

ſie

ängſtlich,

—

„was

haſt

Du

denn?“

„„Ach,

eine

Kleinigkeit!

Nur

eine

Bagatelle!

—

Hahaha!

—

Ich

nämlich

—

aber

Du

darfſt

nicht

böſe

ſein

—

ich

habe

Dir

ebenfalls

nicht

die

volle

Wahrheit

geſagt

—

ich

—

ich

bin

auch

nicht

ſo

arm,

wie

ich

Dir

ſagte!“

„Ach

Gott!“

ſagte

Fräulein

Hinze

bedauernd.

„Du

ſagteſt

doch,

daß

Du

nur

hundert

Mark

Zinſen

habeſt!“

„Ja,
—

das

ſtimmt

auch—

aber

ſieh

mal

—

ich

meinte

—

drefmal

täglich!“

Und

man

denke!

Dieſe

beiden,

mißtrauiſchen,

armen

Millionäre

wurden

„ganz

und

voll“

glücklich

miteinander!

Trotz⸗

dem

0

Liebe

doch

auf

zwei

Lügen

aufgebaut

war!

—

DaßEs

kommt

eben

immer

auf

die

Art

der

Lüge

an!

Das

ZJagoͤrevier

Bellye.

Skizze

zur

Kaiſerjagd

in

Ungarn.

Von

Dr.

Curt

Vogt.
Nachdruck

verboten.

Dem

Beſuch,

den

Kaiſer

Wilhelm

ſeinem

Verbündeten

am

Donauſtrande,

dem

Kaiſer

Franz

Joſeph

. ,

abſtattete,

ging

eine

Fahrt

des

Monarchen

nach

Ungarn

voraus,

wo

der

Kaiſer,

einer

Jagdeinladung

des

Erzherzogs

Friedrich

folgend,

auf

deſſen

Herrſchaft

Bellye

dem

Weidwerk

oblag.

Schon

einmal

und

zwar

im

Jahre

1897

hat

Kaiſer

Wilhelm

in

dieſem

Revier

gejagt.

Wiederholt

wurde

dann

bei

ſpäteren

Reiſen

des

Kaiſers

nach

Oeſterreich

und

Ungarn

irrtümlich

von

einer

beabſichtigten

Wiederholung

dieſes

Jagdausfluges

geſprochen,

der

nunmehr

von

ſtatten

ging

und

das

Tagesgeſpräch

des

Oſtreiches

einer

Gegend

zuwendet,

die

in

Deutſchland

ſo

gut

wie

unbekannt

iſt ,

für

Jäger

und

Zoologen

aber

ein

wahres

Dorado

iſt ,

wie

es

ſi

in

Europa

kaum

zum

zweiten

Male

findet.

Obwohl

man

Bellhe

von

Wien

oder

Bundapeſt

ſchneller

erreicht,

wenn

man

den

Bahnweg

über

Fünfkirchen

und

Villäny

durch

die

rebengeſegneten

Gelände

des

Baranyaer

Komitats

benutzt,

wo

in

einer

intereſſanten

Sprachinſel,

der

ſogenannten

zſchwäbiſchen

Türkei“,

mehr

als

100

000

Deutſche

in

Orten

von

ſo

magyariſchem

Klange

wohnen,

daß

ſelbſt

die

braunen

Puß⸗

tenſöhne

Arpads

darüber

das

Zungenſtolpern

bekommen,

wurde

für

den

Ausflug

des

Kaiſers

bon

Mohäcs

ab

der

Waſſerweg

auf

der

Donau

gewählt.

Wir

befinden

uns
in

dieſer

alten

Stadt,

deren

ſchlanke

hochragende

Türme

ſchon

von

weitem

wie

Minarets

über

die

fruchtbare

pannoniſche

Ebene

herübergrüßen,

auf

ehrwürdigem

hiſtoriſchen

Boden.

Denn

hierher

zog

in

den

Hochſommertagen

des

Jahres

1526

von

Ofen

her

über

Tolna

und

Szekesb

König

Ludwig

II.,

der

Jagellone,

um

in

blutiger

Schlacht

gegen

die

Türken

den

Thron

und

das

Leben

zu

verlieren,

das

er

auf

der

Flucht

durch

Ertrinken

in

einem

Bache

einbüßte,

und

noch

heute

ſingen

die

Mädchen

der

Baranya

von

ſeinem

tragiſchen

Untergang

mit

melancholiſcher

Melodie

die

Verſe:

König

Ludwig

fiel

von

ſeinem

Roß

herab

In

des

Cſelebaches

Graben

iſt

ſein

Grab.

Brombeerranken

füllen

dicht

den

Cſelebach.

Unter

ihnen

kot

liegt

Ungarns

König,

ach!

Weiter

ſüdwärts

hinter

dem

Fekete

Kapu,

d.

h .

dem

„ſchwarzen

Tore“,

dem

Türkenhügel

(török

halom)

und

dem

weithin

ſichtbaren

Baranher

Berge

beginnt

die

Herrſchaft

Bellye,

die

ſich

von

hier

über

eine

Fläche

von

80

000

Hektaren,

dem

Umfange

manches

kleinen

deutſchen

Duodezſtaates

gleichkommend,

bis

zur

Mündung

der

Drau

in

die

Donau

erſtreckt

und

nicht

weniger

als

33

volkreiche

Ortſchaften

enthält.

161

Jahre

nach

der

Schlacht

von

Mohacs

erfocht

in

dieſer

Gegend

Oeſterreichs

berühmteſter

Heerführer,

der

von

Kurfürſt

Friedrich

Wilhelm

von

Brandenburg

zurückgewieſene

Prinz

Eugen

von

Savohen

einen

Sieg

über

die

Türken,

deren

Herrſchaft

nach

der

vergeblichen

Be⸗

agerung

Wiens

durch

Kara⸗Muſtapha

im

Jahre

1683

mehr

und

mehr

erſchüttert

wurde,

und

als

der

vollſtändige

Sieg

dieſes

Kriegshelden

bei

Zenta

im

Jahre

1697

den

Sultan

zum

Frieden

von

Karlowitz

zwang,

ſchenkte

der

dankbare

Kaiſer

Leopold

I .

ſeinem

Feldherrn

dieſen

ungeheuren

Beſitz,

auf

dem

der

letztere

ein

noch

heute

vorhandenes

von

Feſtungsmauern

nebſt

Wall

und

Graben

umgebenes

Kaſtell

erbaute.

Durch

den

Tod

des

kinderloſen

Prinzen

an

die

Krone

zurückgefallen,

wurde

die

Herrſchaft

ſpäter

bis

zum

Jahre

1780

an

zwei

Unternehmer,

namens

Lazar

und

Kiß

zür

die

für

da⸗
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